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Mittagausgave . -WWWM tilzllj 2 mal. LerWW Waag Wk«§.
Hrpeditio « :

« rkck und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr . u. Markts .

» rief- od . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

. vndisch« press« ' , « arlernhe.

Ztez«« in Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt :
Monatlich « 0 Pf «.

Frei inS HauS geliefert:
Vierteljährlich : M . 2.2V
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52.

vseitige Nummern 6 Pfg .
Größere Nummern Iv Pfg .

- «zeigen :
Die Petitzeile 2S Pfg .,

di« Reklamezeile 7V Pfg ,

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzh. Raden.
Unabhängige «nd gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe. IM

Gratis-Keilagen♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher AnterhattungsSlatt "
, monatlich 2 Nummern ^Kurier --,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer » u. 1 Miuler -Aahrplaubuchund 1 schöner Zbnudkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Mss- Täglich f2 dir Sette«, weitaur größte Abo»«eate«rahl aller tu ttarkruhe erfcheiaeadea Zeitungen. "Mll

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur u. verantwort¬
lich für Politik u. Feuilleton

Albert Herzog .
Verantwortlich für den

allgemeinen Teil : U. Lrhr .
». Seckentorff, für Chronik
xl Residenz S Stolj, für den
Anzeigenteil A. Kinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

35000 W .
gedruckt auf 3 Zwilling»-

Rotationsmaschinen.

Zn Karlsrnhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Nr. 206. Karlsruhe , Dienstag den 5 . Mai 1908 . Telephon-Nr. 8«. 24. Jahrgang .

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad . Presse' .)

ftä Berlin , 4 . Mai . In der Weiterberatung der heutigen Tages¬
ordnung erfolgt die zweite Lesung der

Maß - und Gcwichtsordnung .
Die ersten Paragraphen werden üebattelos genehmigt und sodann

die § 8 6 bis 9 und 14 in der Debatte zusammengefaßt.
Abg . Kaphengst ( kons. ) beantragt zum § 9 einen neuen Zusatz da¬

hin. daß Bier auch beim Verkauf in Flaschen, Glasballons , Krügen und
Syphons nur in solchen Gefäßen geliefert werden darf , die auf ihren
Raumgehalt geeicht sind. Nicht einverstanden sei er mit einem Anträge
Delbrück zum 8 14, die hier vorgesehene Viertel- und Achtelteilung des
Kilogramms zu streichen , also ein Viertel - und ein Achtel-Kilogramm-
Gewicht nicht zur Eichung zuzulassen. Dagegen stimme er einem An¬
träge Reese zu § 14 bei , Wein, Obstwein- und Bierfässer nicht als Maß
im Sinne des 8 9 anzusehen, diese Fässer also in jeder Größe zum
Eichen zuzulassen.

Abg . Sachse ( Soz . ) befürwortet verschiedene sozialdemokratische
Anträge Albrechts, den im 8 6 ausgesprochenen Eichzwang für Matze
und Gewichte nicht auf den öffentlichen Verkehr zu beschränken , also das
» öffentlich " zu streichen , sowie die Bestimmung über die Förderwagen
und Fördergefätze in Bergwerksbetrieben anders zu formulieren . Weiter
widerspricht Redner dem Anträge Kaphengst.

Abg . Norman» (fr ] . Vp. ) empfiehlt den Antrag Delbrück , beim
Kilogramm eine Viertel- und Achtelteilung nicht zuzulassen. Redner
wendet sich dann namentlich noch gegen den Antrag Albrecht wegen
Fövdergefäße in B -rgwerksbetrieben.

Geh. Oberbergrat Meißner bittet ebenfalls um Ablehnung des
sozialdemokratischen Antrages , dessen Zweck es sei , für die Förderungs -
gesäße nicht nur die Neu- , sondern auch die periodische Racheichung her¬
beizuführen. So wie die Verhältnisse im Bergbau liegen, sei dies un-
durchführbar und überflüffig.

Abg . von Gamp ( Rp . ) stimmt dem zu . Es genüge, wenn ijer un -
gefähre Inhalt der Fördergefäße durch eine erste Eichung festgestellt sei .

Im Verlauf der weiteren Debatte bittet noch GeMstkrat von Jon -
auieres im Reichsamt des Innern , den sozialdemokrattschenAntrag , der
für das Messen und Wiegen im öffentlichen Verkehr geeichte Maße usw .
vorschreibe , das Wort „ öffentlich " zu streichen , abzulehnen . , Die ver¬
bündeten Regierungen hätten erkannt, daß die in der Vorlage wicderher-
gestellten früheren Kommissionsbefchlüffe gegenüber der ursprünglichen
Vorlage eine Verbesserung darstelle und er bittet daher das Haus , an den
früheren Kommissionsbeschlüssen festzuhalten . Gegen die Nacheichung
der Förderwagen habe der Bundesrat schwere Bedenken . Die Annahme
des bezüglichen sozialdemokrattschen Antrages würde das ganze Gesetz
ernstlich gefährden. Die von dem Antrag« Kaphengst gewünschte Eichung
auch der Bierflaschen, Krüge und SyphonS , gehöre nicht in dieses Gesetz
einer Maß . und Gewichtsordnung. Die Herstellung der Flaschen würde
durch einen solchen Eichzwang erheblich verteuert werden.

Abg . Gothein (srs . Vg. ) sagt , die Beschwerden der Bergarbeiter
seien nicht unberechtigt. Es ließe sich doch wohl ein Ausgleich ftnden,
indem man die Nacheichung vorschreibe in Fällen , bei denen eine erheb¬
lichere Veränderung des Raumverhältnisses anzunehmen sei. Redner
stellt einen entsprechenden Antrag .

Nach nochmaliger Bemerkung des Abg . Sachse ( Soz . ) werden die
Anträge Albrecht abgelehnt , der Antrag Kaphengst. sowie die Anträge
Reese und Delbrück zurückgezogen und die §8 6 bis 9 und 14 unver¬
ändert genehmigt.

Es folgt der Paragraph über die fortan staaüichen Eichämter.
Abg . Detto ( natl . ) beantragt , den 8 18 Abs . 3, der die Landes¬

regierungen ermächtigt, den Fortbestand bestehender Kommunal - Eich-
ämter unwiderruflich zu gestalten , eine andere Fassung zu geben .

Abg . Stolle ( Soz . ) begründet einen Antrag Albrecht , nach wie vor
neben den staatlichen auch kommunale Aichämter zuzulassen.

Staatssekretär Bethmann -Hollweg bittet , alle Abänderungsanträge
unbedingt abzulehnen, da sonst das ganze Gesetz gefährdet werde.

Abg . von Gamp (Rp. ) stimmt dem rückhaltlos bei. Die Kommunen
hätten bereits Vorteile genug von den Aichämter« gehabt.

Abg . Englen (Ztr .) tritt für Erhaltung des Rechtes deö Kommunen
auf Aichämter oder doch auf deren Entschädigung ein.

Abg . Eberling (natl .) zieht im Namen der Antragsteller den An¬
trag Detto zurück.

Dbg. Müller -Iserlohn (freist Vp .) bedauert , daß der Antrag Detto
keine Aussicht auf Erfolg habe angesichts der Stellungnahme der Re¬
gierung.

Nach kurzer weiterer Debatte werden die betreffenden Para¬
graphen unverändert angenommen, ebenso der Rest des Gesetzes .

Es folgt der Nachtragsetat betreffend
Teuerungszulagen .

Die Kommission beantragt unveränderte Bewilligung und schlag:
eine Resolution vor betreffend eine angemessene Erhöhung der Bezüge
von Arbeitern , Handwerkern und Hilfsarbeitern in Reichsbetrieben.

Abg . Erzbergcr ( Zentr . ) übt Kritik daran , daß der Schatzsekretär
namens der verbündeten Regierungen jede , selbst die geringste Ab¬
änderung der Vorlage für unannehmbar erklärt habe.

Reichsschatzsekretär Sydow erwidert , die Regierung wolle den
Rechten ,des Reichstages nicht zu nahe treten . Die Anträge der Kom¬
mission forderten zu viel und gingen weit über die 23 Millionen hin¬
aus . Wäre die Regierung darauf eingegangen, so wäre wieder eine
Konkurrenz der Parteien zu Gunsten der Beamten eingetreten . Der
Schatzsekretär geht dann im Einzelnen auf die in der Kommission er¬
örterten weitergehenden Anträge ein.

Abg . Beck-Heidelberg ( natl . ) erklärt , daß seine Freunde mit Be¬
dauern auf alle ihre Wünsche über die Vorlage verzichtet hätten , weil
sie die Vorlage daran nicht scheitern lassen wollten, aber er müsse nur
dringend mahnen , daß unter allen Umständen im Herbst die Besol¬
dungsvorlage sofort eingebracht werde. (Beifall .)

Abg. v . Richthofen (kons. ) hofft ebenfalls , daß es im Herbst zu
einer befriedigenden Lösung kommt .

Abg . Eickhoff (freist Vp . ) erklärt , seine Freunde würden dem An¬
trag der Kommission zustimmen, insbesondere aber auch der Kom-
missions-Resolution.

Nach unwesentlicher weiterer Debatte wird der Nachtragsetat .ge¬
nehmigt und ebenso die Resolution.

Morgen 11 Uhr kleine Vorlagen , dann Postdampfer -Vo-rlage in 2.
Lesung, ostafrikanische Bahnen in 2. Lesung, desgleichen Ostwarken -
Zulagcn, Tierhalter -Nachtrag.

Schluß nach 7 Uhr. . . .

Badischer Landtag.
3. Kammer .

68 . Sitzung . A Karlsruhe , 4 . Mai .
• Erster Vizepräsident Dr . Wilckens eröffnete % 5 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch: Minister Frhr . von Marschall und Regier -
ungskommiffäre; später Staätsminffter Frhr . v. Dusch .

Sekretär Abg. Müller (natl . ) zeigte die neuen Eingaben , mehrere
Petitionen , an.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in
die Tagesordnung eingetreten wurde.

Es erfolgte zunächst die Beratung über die geschäftliche Behand¬
lung des Gesetzentwurfs, die Abänderung des BerkehrssteuergesetzeS
betreffend.

Abg . Dr . Binz (natl .) beantragt , den Gesetzentwurf der Budgkt-
kommission zu überweisen.

Das Haus stimmte diesem Vorschläge zu.
Wg . Rebmann (natl . ) erstattete namens der Budgetkommission

Bericht über das Spezialbudget des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten für die Jahre 1908 und 1909 .
In der 28. Sitzung der Kammer wurde die Beschlußfassung über zwei
Positionen des § 1 der Ausgaben — für einen administrativen Hilfs¬
arbeiter O 2, neue Stelle — und zwei Zentralinspektoren I) 1, neue
Stellen — ausgesetzt nnd die Angelegenheit an die Budgetkommission
zur nochmaligen Berajung zurückverwiesen . Die Kommission hat mit
der Regierung die Frage behandelt, zu der ein von den Abg. Hergt und
Genossen UnterzeichneterAntrag vorlag , nach welchem auch die Stellen
der zwei Zentralinspektoren, D 1 , in solche von Hilfsarbeiter «, 6 2,
umgewandelt werden sollen . Der Präsident des Ministeriums des
Großh . Hauses und der auswärttgen Angelegenheiten hat in einein

Schreiben an die Kommission den Standpunkt der Regierung de»
Näheren begründet. Bei der Beratung in der Budgetkommission wurde
zunächst die Vorfrage , ob überhaupt Hilfsreferenten in Ministerien
nach C 2 des Gehaltstarifs angestellt werden können , durch den Hin¬
weis auf das bei anderen Ministerien geübte Verfahren erledigt . Nach¬
dem noch seitens der Regierung eine ausführliche Darstellung der
dienstlichen Verhältnisse nnd der Geschäftsverteilung innerhalb der
Eisrnbahnabtcilung des Ministeriums gegeben worden war , wandte iich
die Besprechung der Kommission insbesondere der Stellung der Tech¬
niker zu . Allgemein war der Wunsch , ihnen diejenige Stellung und
auch denjenigen Einfluß in der Verwaltung zugewiesen zu sehen, der
der Bedeutung der Technik überhaupt in dem modernsten aller Betriebe ,
dem Eisenbahnbetrieb, entspreche . Der Eindruck sei nicht ganz zu ver¬
wischen , daß die Stellungnahme der Regierung in vorwürfiger Sache
dem nicht ganz Rechnung trage . Auch müsse man wünschen, daß die
darüber in den Kreisen der Techniker herrschende Verstimmung be¬
seitigt werde. Nachdem man anerkannt hatte , daß die Einreihung des
bahnbautechnischenHilfsbeamten nach D 1 der Art seiner Verwendung
auf einer Durchgangsstelle angemessen sei, einigte man sich auf Len
Vorschlag , die Stelle des maschineiibautechnischcn Hilfsbeamten gleichder des administrativen Hilfsbeamten nach C 2 einzureihen . Dieser
Vorschlag fand die Zustimmung der Regierung . Die Budgetkommis,
sion beantragt demnach , es mögen in Titel I § 1 der Ausgabe des
Ministeriums des Großh. Hauses und der auswärttgen Angelegen¬
heiten folgende Abänderungen genehmigt werden : Es geht zu : 1 tech¬
nischer Referent , neue Stelle , nach C 2 5000 JH. Es geht ab : 1
Zentralinspektor , neue Stelle , nach D 1 5000 M und eine tarifmäßige
Dicnstzulage mit 300 jk . Auf Seite 4 des Voranschlags hat unter
Berücksichtigung der anfallenden weiteren Zulagen die Schlutzsumme
zu lauten : Voranschlag für 1908 : 114 830 M, Voranschlag für 1909
117 830 JH , im Durchschnitt pro Jahr 116 330 M und nach Abzug von
1% Proz . 114 600 M.

Aba. Hergt (Zentr . ) : Nachdem die Kommission dem von mir und
einigen elfteren Abgeordneten seiner Zeit gestellten Antrag entgegen»
gekommen ist und nachdem dies auch von seiten der Regierung ge¬
schehen ist, halte ich meinen Antrag nicht mehr aufrecht. Mit dem
Standpunkt , den die Kommission einnimmt , darf erwartet werden, daßden technischen Beamten eine größere Bewertung zu teil wird .Der Kommissionsantrag fand darnach Annahme.

Abg. Dr . Obkircher (natl . ) berichtete namens der Budgetkommisficnüber das Budget des Unterrichtsministerinms, Mittelschule«. Die Ab-
te . Iuug Mittelschulen unter Titel X des Unterrichtsministeriums um¬
faßt die Anforderungen für den Oberschulrat, Gymnasien , Realmittel ,
schule« und höhere Mädchenschulen . Bezüglich aller Positionen gehtder Antrag der Kommission auf Genehmigung. Dem der Kommission
vorliegenden Material ivar eine Anlage beigefügt, welche das Ver -
hältnis zwischen den an den Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalte «verwendeten etatmäßigen und nicht etatmäßigen wissenschaftlich gebil .deten Lehrern nach dem Stande vom 2 . Dezember 1907 ausweist . Die
Budgetkommission war der Meinung , daß au den LehrerbilbungS .
anstaltrn und an den höheren Mädchenschulen Lehramtspraktikanten
überhaupt nur gauz ausnahmsweise und nur beim Vorliegen beson¬derer Gründe verwendet werden sollten , daß an den übrigen Lehr -
anstalten bezüglich der Gesamtzahl der Professoren ernerseits und der
Lehramtsprakttkanten andererseits an der Berhältniszahl 4 : 1 als
Norm festgehalten, daß diese Norm aber auch an den einzelnen An¬
stalten möglichst eingehalten werden sollte . Erforderlich ist eS. daß
künftig bei der Berechnung des Betrages an „anderen persönlichen
Ausgaben" der wachsende Bedarf an Lehramtspraktikanten in Rücksicht
gezogen wird . Dasselbe gilt auch bezüglich aller anderen nicht etat -
mäßigen Lehrkräfte an Mittel - wie auch an den Volksschulen. Die
Verwendung von Nnterlehrern an den Mittelschulen an Stelle von
Prakttkanten sollte eingestellt werden, sobald die dazu nötige Zahl von
Lehramtspraktikanten vorhanden ist. Eine Petition loar von dem Ge¬
meinderat Buchen mft einer großen Anzahl von Gemeinden an dir
Kammer gerichtet worden mit der Bitte um Umwandlung des in
Buchen bestehenden Realprogymnafinms in ein siebenklafsiges Pro -
gymnasium. Die Kommission war der Auffassung, daß die in der Pe -
titton vorgetragenen Tatsachen und Erwägungen für die weitere Be-

und keinen Zweifel übrig ließ, und der kluge, gelehrte Bruder
wieder einmal einsehen, daß mein Miete ihm an Welt - und
Menschenkenntnis weit Werlegen war .

Schon jetzt sonnte sie sich im Vorgefühl dieses vollkommenen
Sieges , und in der folgenden Nacht erschien ihr im Traum ei t
riesiger Polizist , welcher Frau Meier mit höhnischem Lächeln
ins Gefängnis abführte.

Auch Frau Rechtsanwalt Groth dachte länger , als es sonsr
ihre Art war , über die geheimnisvollen Andeutungen nach, di '
m Frau Meiers Brief enthalten waren . Sie hatte ja -Schweigen
gelobt , aber sie nahm es damit nicht sehr genau . Ihre Lieb -
lingstochter Ellen erftihr früher oder später alles , was sie selbst
wußte , oder voraussetzte, und auch in diesem Falle sollte sie bald
zur Mitwisserin werden, aber zur Zeit war sie gar nicht zu
Hause , sondern bei Verwandten ihres Mannes in Kiel , und
für fremde Angelegenheiten interessiere sie sich im allgemeinen
überhaupt nicht sehr . Ihre eigene Person stand immer im
Mittelpunkt ihr^ eÄ5Lnkens und ihres Fühlens , und zu einer
schriftlichen MiA 'eilung , die zudem noch in falsche Hände ge-
langen konnte, erschien Frau Groth die Sache doch noch nicht
reif und wichtig genug . Wenn Ellen zurückkam , wollte sie ein -
gehend mit ihr dariiber sprechen, aber Frauken durfte keines -
falls davon hören. Das Aschenbrödel hegte ja eine ganz un »
begreifliche Schwärmerei für Frau Meier und würde in ihrer
impulsiven Art gar im stände sein, sie zu warnen . Dem mußte
auf jeden Fall vorgebeugt werden, und so behielt auch FrauGroth das Gehermnis für sich und wartete mit einer gewissenBefriedigung auf die weiteren Enthüllungen , welche Jene unÄ
mein Mrete ihr versprochen hatten.

.(Fortsetzung folgt .)

HnkeL Timm .
Lustspiel-Romcm von G . v . S t o k m a n s .

(32. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Die Bürgermeisterin schritt, als sie allein war , noch lange auf¬

geregt im Zimmer aus und ab und überlegte , ob sie ihren ge¬
liebten Thede nun ins Vertrauen ziehen solle oder nicht. Ja
einer Art konnte er ihr bei ihren Nachforschungen von großen :
Nutzen sein , Frau Meier beobachten und ihr genauen Bericht er¬
statten , andererseits lag in seiner jugendlichen Lebhaftigkeit ,
seiner Begeisterung für die reizende Frau eine große Gefahr .
Die war ja offenbar sehr raffiniert , klug und bedacht und brachte
bei häufigem Zusammensein vielleicht auch Thede dazu, willig
und ahnungslos ihren Zwecken zu dienen , statt sich heimlich von
ihm ausforschen zu lassen. Da war es schon besser, sie, die Frau
Bürgermeisterin , behielt ihre Erfahrungen vorläufig für sich . —
Auf die Jugend und die Männer war kein Verlaß , wenn es sich
um Geheimnisse und interessante Frauen handelte , und außerdem
war cs ihr eine Genugtuung , in dieser Angelegenheit mit Lene
allein vorzugehen , um alle anderen zum Schluß mit einer voll¬
endeten Tatsache zu überraschen.

Eine Weile wollte sie sich jedenfalls noch abwartend ver¬
halten , die Schlinge nur langsam und vorsichtig zuziehcn , uuo
mit heimlicher Spannung die Komödie verfolgen , welche die
falsche Hausdame mit so viel Kühnheit und Geschick im Doktor -
haus aufsührte . Einen gewissen Pflichteifer und große Tüchtig¬
keit konnte man ihr beim besten Willen nicht absprechen. Das
Hauswesen gedieh und gewann ein ganz anderes Ansehen , die
Kinder wurden immer artiger und liebenswürdiger , und der

Doktor selbst schien förmlich aufzuleben . Sein zerstreutes und
zerfahrenes Wesen verlor sich mehr und mehr , und er ließ auch
seiner äußeren Erscheinung mehr Pflege und Sorgfalt ang -e-
deihen. Das erschien seiner Schwester Miete gar nicht so übel
im Hinblick auf die reiche Witwe eines Brauereibesitzers , mit der
sic ihn später verheiraten wollte . Vorläufig legte die Trauer
der betreffenden Dame noch eine gewisse Zurückhaltung auf ,
aber sie war ihrem Plane nicht abgeneigt , nahm , trotz ihrer
robusten Gesundheit , Doktor Hansemanns ärztlichen Rat zu¬
weilen in Anspruch und sprach mit Vorliebe von den freund¬
schaftlichen Beziehungen , welche einst zwischen ihrem Elternhause
und der Hansemannschen Familie bestanden hatten . An dem
Doktor ging das alles ganz spurlos vorüber , uud er brauchte vor¬
läufig auch noch nicht zu ahnen , welche? Gliick ihm zugedacht
war , aber in ein paar Monaten , wenn die Meier fort war , konnte
rnan schon energischer auftreten und ihm begreiflich machen, daß
er nach all den üblen Erfahrungen gut täte , statt einer unbe¬
kannten Hausdame , eine solide Frau zu nehmen . Ja , Frau
Meier konnte unbewußt den Wünschen der beiden Damen in dir
Hände arbeiten , denn je größer des Doktors Verehrung und
Bewunderung für sie war , um so größer würde auch später seine
Enttäuschung und Entrüstung sein , wenn er erfuhr , welche ge¬
fährliche Frau er unter falschem Namen in seinem Hause be¬
herbergt hatte . Nutzte man seine kleinmütige , niedergeschlagene
Stimmung dann gehörig aus , brachte man ihn gewiß dazu , der
reichen Witwe einen Schritt entgegenzutun , und was dann noch
zur Steigerung seiner Gefühle erforderlich war , würde die Be¬
treffende dann schon selbst besorgen. Jedenfalls mußte die An¬
gelegenheit mit Frau Meier mit einer völligen Ueberrumpe -
uing und einer Beweisführung endigen , welche keine Hoffnung



Sette 2
Handlung der die genannte Anstalt betreffenden Angelegenheiten, von
Interesse sein könnten und beantragte daher, die Petition der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme zu überweisen. Im ausserordentlichenEtat werden u . a . angefordert 350 000 Jt als erste Rate für das Gym¬
nasium in Konstanz . Das neue Gymnasium wird auf einem von der
Regierung schon gekauften Platze erstellt werden . Tie Kommission
stellt zu dieser Forderung den Antrag , die hierzu vorliegenden Peti¬
tionen für erledigt zu erklären . Die Verwaltung unseres Mittcl -
schulwesens setzt sich zusammen aus dem Lbcrschulrat , an der Sprtzebas Unterrichtsministerium . Diese Organisation tvar bei einem früheren
Anlass schon Gegenstand von Wünschen und der Kritik . Ich will darauf
nicht mehr eingehen, it>cnn ich dieser Tatsache aber Erwähnung tue, so
geschieht es , damit man nicht annimmt , es seien die Wünsche nicht mehr
vorhanden. Obwohl die derzeitige Organisation wenig er¬
wünscht erscheint, muss es doch anerkannt tverden, dass in den letzten
Jahren auf dem Gebiete des Mittelschulwesens Fortschritte erzielt wor¬den sind . Wir danken dies den Anregungen der grossen Gemeinden,Die bereitwilligst das Gehör der Unterrichtsverwaltung gefunden haben.Beide Faktoren haben zusammengewirkt, die Fortschritte zu schaffen .Das gleiche muss bezüglich der Volksschule gesagt werden. Das Unter¬
richtsministerium hat in den letzten Jahren den Wünschen der Lehrer
Gehör geschenkt und den Forderungen der Zeit Verständnis entgegen-
gebracht und nach Möglichkeit den an sie herantretenden ForderungenFolge gegeben . Vielleicht war dabei die Unterrichtsverwaltung etwas

« k viel von finanziellen Rücksichtnahmen geleitet. Seit dem letzten-Landtag ist ein Wechsel in der Person des Direktors des Oberschulmts-eingetreten . Die Verdienste , welche sich der frühere Oberschulrats -direktor Arnsperger erworben, sind bedeutende . Der Hauptteil seinerLebensarbeit war der Forderung des Schulwesens gewidmet. Unter
seiner Leitung sind viel« und gute Fortschritte auf dem Gebiete deS
.Mittel - und Volksfchultvefens gemacht worden , wenn auch nicht alle An¬
sprüche und Wünsche verwirklicht werden konnten. Die Lehrerschaft hatHerrn Arnsperger bei seinem Amtsaustritt ihren Dank zum Ausdruck
gebracht. Auch di« Volksvertretung kann sich diesem Danke anfchliehen.Referent für das Volksschulwesen im Oberschulrat war Dr . Wehgoldt,der ebenfalls aus dem Leben geschieden ist. Mit seltener Tatkraft und
Mrergie , mit Fleitz und Eifer hat sich dieser Mann aus schwierigen Ver¬
hältnissen herausgerungen . Was er leistete , wissen wir alle . Er war
Mitglied dieses Hauses und von allen geschätzt, ohne Unterschied der
Parteileitung . Sein Wirken im Oberschulrat machte den Eindruck , daßer viel zu viel Arbeit auf sich nehme. Es lvar ihm möglich , vieles fürDie Volksschule zu erreichen . Das Geschick hat es nicht gewollt, daß erdas erstrebte, was von ihm erstrebt wurde. Auch ihm wurde von der
Lehrerschaft Anerkennung in hohem Masse gezollt . Sein Andenken wirdbei uns allezeit in Ehren bleiben. Eine lveitere Aenderung in der Zu¬
sammensetzung des Obcrschulrats wurde dadurch veranlasst, dass Geh .Rat Dr . Wendt in den Ruhestand getreten ist . Unsere GymnasienHaben seiner Reformtätigkeit ihre Entwickelung zu danken . Er war ein
Pädagoge , der stets das richtige zu treffen tvußte. Möge er noch viele
Jahre seine Ruhe genießen und sich an den Früchten seiner Lebens¬
arbeit erfreuen. Wir haben jetzt verschiedene neue Männer im Ober¬
schulrat . Wir bringen ihnen Vertrauen entgegen. Wir begrüßen den
.neuen Oberschulrat von Sallwiirk, wir begrüßen ihn besonders, weil er
Her erste Schulmann auf diesem Posten ist . Wir wünschen , dass er jeder-Zeit das willige Ohr des Unterrichtsministers findet, da er in der Zu¬kunft bedeutungsvolle Aufgabe» zu erfüllen hat . Ich nenn« in dieser-Beziehung nur einige Punkte : . Die Beschleunigung der Vollziehung derModelle zum Elementarunterrichtsgesetz, den Ausbau der Seminarien ,Di« Ausbildung der Lehrerinnen , Lehrerinnenseminare , weiterer Aus-ibau des FortbildungsschulwcsenS, die Errichtung staatlicher Internatefür Mittelschulen. Wir rönnen nur wünschen , dass unsere Schulverwal¬
tung allezeit auf der Höhe der Zeit steht . Auf grurid eines umfang -«eichen Materials kam der Redner des näheren aus eine Reihe von
Fragen zu sprechen, die sich bezogen auf die weitere Ausgestaltung derhöheren Mädchenschulen , den Bestich der Knabenmittelschulrn durchMädchen, den Besuch der Gymnasien durch Konviktoren, die Erweiter¬
ung der kleineren Mittelschulen, die Reformschule, die Petition des badi¬
schen Stenographenbundes Stolze-Schrey an den Mittelschulen, die der
Regierung als Material zu überweisen beantragt wird, die Anstaltsver -hältniffe akademisch gebildeter Lehrer. Es ist richtig , dass für das Schul¬
wesen Opfer zu bringen sind . Wenn aber die Hebung der Schul« bei¬trägt zur Hebung der wirtschaftlichen Kraft unseres Volkes , dann dürfenwir uns nicht beengt fühlen durch die Aufwendungen für unsere Schulen.'(Lebhafter Beifall . )

Abg . Kopf (Zentr . ) Ich bin in der angenehmen Lage, auch in der'
Hauptsache den Ausführungen des Vorredners zustimmen zu können .Gefreut hat mich die Sachlichkeit , mit der der Berichterstatter seiner Auf¬gabe gerecht wurde. Dem, was der Berichterstatter über die aus demAmte geschiedenen Herren Arnsperger. Wendt und Sallwürk ( Heiter,
skeit) , ich wollte sagen Wehgoldt, sagte, kann ich gleichfalls zustimmen.ES muß zugsgeben werden, dass die Genannten das Beste gewollt haben .Ob sie es erreichten , das brauchen wir heute nicht zu untersuchen. Wa§
Wehgoldt geleistet hat , wissen wir aus eigener Erfahrung . Er hat fichii® die badische Volksschule grosse Verdienste erworben. Was Geh . RatWen tot für die Gymnasien getan, hat sich als förderlich erwiesen. Eslässt sich nicht bestreiten, daß auf dem Gebiete des Mittrlschulweseus Er -
ffolge erzielt worden sind . Neben diesen Fortschritten haben wir aber

£ vuch unerfreuliche Erscheinungen zu verzeichnen . In dieser BeziehungV Herweise ich auf eine gewisse Lehrerpreffe, ich habe insbesondere ein BlattJ im Auge , die der Verwaltung gegenüber eine Sprache führt , die nicht# im Einklang steht mit der Stellung eines Beamten . (Sehr richtig beim
(Zentrum . ) Diese Sprache läßt die Beziehung auf Sachlichkeit und
Disziplin des Beamten sehr vermissen . An der Spitze des ObrrschulratS
jsteht jetzt ein neuer Direktor. Wir stehen dem neuen Mann unbefangengegenüber und haben zu ihm das Vertrauen , dass er seines Amtes auspersönlichem und sachlichem Gebiete zum Wähle unserer Schule waltenwird . Bei unseren Mittelschulen haben wir zu viel System. Neben
Den drei Hauptsystemen sollten wir nicht so viele Untersysteme haben.Wünschenswert ist es , zu erfahren, wie sich das System der Gleichberech¬tigung der Oberrealschulcn bewährt hat . Weiter ist zu wünschen , dassdie Abiturienten der Gymnasien mehr Kenntnisse über neuzeitliche Er¬scheinungen in Realfächern aneignen. Ein Bedürfnis für staatlicheLehrcrinnenanstalten besteht nicht . Die Erfahrungen , die mit dem Be¬
suche der Knabrnmittelschulen durch Mädchen gemacht wurden , sind kein«
ungünstigen . Die Mädchen sollen zu diesen Anstalten aber nur da zu -
gelassen werden, wo geeignete Mädchenschulen nicht vorhanden sind. Voneiner Ueberbürdung an unseren Mittelschulen kann nicht gesprochenwerden. Wie ich höre, soll dahin gestrebt werden, dass noch ein dritterRachmittags als Spielnachmittag frei gemacht werden soll.Diese Spielnachmittage sollen von den Lehrern beauf¬sichtigt werden. Die Lehrer der Mittelschulen sind mit dieser Zumutung»nicht einverstanden. Ich meine auch, daß der dritte Freinachmittag über¬flüssig ist. Man darf der Jugend das Lernen nicht zu sehr erleichtern.(Unsere Mittelschulen leiden zumteil an einer grossen Ueberfüllung. Daskommt daher, daß man in der Beurteilung der Lsift ngen der Schüler
AN milde ist . Beklagt wird es in den Kreisen der Philologen , daß die
»Studienreisen «ntcrbliebe» find . Ich mutz dann «inen Fall zur Spracheibringen, der sich auf die Handhabung des DiLziPlinarrechtS bezieh : . Be»Diesem Falle handelt cs sich um einen Professor, dem infolge einer DL-

■ wunziation von seiten dreier Kollegen , ohne daß er vorher gehört wurde,sin einem Erlaß des Oberschulrats die schärfste Dftßbilligung ausge¬
sprochen und eröffnet worden ist , dass er seine Versetzung zu gewärttgenhat . Dass der Professor nicht gehSrt wurde, widerspricht dem Beamten-
jgesetz. Dazu kommt , dass der Oberschulrat es ablrhnte , dem Professor
»auf Ansuchen mitzuteilen , warum der Erlaß gegen ihn ausgesprochenworden ist. Cs ist das ein unerhörtes Vorkommnis, das nicht gerecht¬fertigt werden kann . Es wurde»: uns auch wieder die Resultate der
Erhebungen über das Studium der Abiturienten der von dem katholischen
jKirchcuregiment errichteten Konvikten mitgeteilt . Man unterlasse doch
ptdliH ettmral diese Erhebungen. Alle Zöglinge werden ungehalten,

Wadtsrhe Nrefse ._
Theologie zu studieren. Mehr ka,m inan nicht tun . Zum Schluffe ver¬
trat Redner den Wunsch , die Regierung möge auf eine Erweiterung des
BertholdgyinnasiumS in Freiburg bedacht sein .

Abg . »Quenzrr (natl . , der wegen eines Fußleidens sitzend spricht .)
Wenn bei Schulfragcn ein Schulrnann redet , ist das selbstverständlich .
Auch ich will Gelegenheit nehmen, über dir Schule und zwar über den
Schulbetrieb der Mittelschulen sprechen , lvenn ich auch weiß, daß bei der
Schwerfälligkeit des Staatswesens eine Umgestaltung dieses Betriebes
so bald nicht zu erwarten ist . Unser Mittelschulwefen ist einer Reform
sehr bedürftig. Wenn di» Schule das ist, tvas sie sein soll, dann denkt
der Gereifte mit Dank >arkcit an sie zurück . Das ist aber heute kaum der
Fall . Nicht durch den Lehrplan und die Organisation wird die Schule
zu einer guten, sondern durch de»» tüchtigen Lehrer . Dieser wird auch
mit einem mi »»der guten Lehrplan viel zu erreichen verstehen. Man
mache deshalb den Lehrer nicht zu einem mit Wissenschaften vollgepfropf¬
ten Menschen , sondern zu einem prattischen gereiften Mann , dann wird
er auch erfolgreich wirken. Sehr erfreulich wäre es , wenn ein anderes ,
mehr freundschaftlicheresVerhältnis zwischen Lehrern und Schülern be-
stände. Das wird aber vermieden aus Gründen der Schuldisziplin .
Die Schubdisziplin ist aber ni »hts anderes als eine Scheirrdisziplln, die
nicht tveiter reicht , als das Auge des Lehrers . (Sehr richtig. ) Wäre
das Verhältnis ein besseres , wäre es ko, dass der Schüler nicht inrmer
Furcht vor dem Lehrer hat , sondern die Empfindung hat , dieser »neint
es mit ihm gut , dann würde sich auch hier die Wahrheit des Wortes er¬
weisen : Mit Licke erreicht inan mchr als mit Furcht . WaS be, dem
heutigen Schulbetrieb in seinem »Even Wesen beklagenswert erscheint,
ist der Umstand , daß er viel zu sehr Lern - und Wiffeusschnle, als Er -
ziehnngsnnterricht ist . Es wird z« viel auswendig gelernt unb dadurch
wird der Memorierstoff schädlich. Das Auswendiglernen gibt uns
nichts mit fürs Leben . Man erzieht mit ihm den Schüler zum Nachbeter
und unterdrückt die Betättgung der eigenen Jndividualttät . Die Schule
muß den Schwer so erziehen, daß sie neue Wege suchen und finden. Es
mutz mit dem Anschauungsunterricht auf allen Gckieten ernst gemacht
tverden. Der Schüler muß den Wissensstoff durch eigene Arbeit suchen ;
er wird bann schon den rechten Weg finden . Es ist die Geistesb' ldung
in den Vordergrund zu stellen unb an die Stelle des Lernens »nutz die
Uebung der Beobachtung und die Schärfung der Urteilskraft treten .
Dann haben wir uns größerer Leistungen und Fortschritte auf allen Ge¬
bieten zu eiffreuen. Noch einiges möchte ich über den Religionsunter¬
richt sagen. Bei ihm erweckt der Meuwrierstoff keine religiösen Em¬
pfindungen. Das Memorieren ist « ine Veräußerlichung des Innerlichen
und Heiligsten. Die Aufgabe des Religionsunterrichts müßte die sein,
dem Schüler eine einheitliche Weltanschauung zu geben. Daran fehlt
es aber . Das zu Wnnen. bedarf der Religionsunterricht einer Aende¬
rung . Wir finden, daß unsere Fugend von heute frühreif ist, ein über -
triebenes Selbstbewusstseinund eine überspannte Eurpfindlichkeit besitzt.
ES fehlt ihr an der rechten WiderstanidSsähigkeit , da die Kinder im El¬
ternhaus verzärtelt werden. Hier kann die Schule eivgveifen. indem
sie gegen das ewige Stnbenhocken wirft . Sie kann dies durch Fördern
des Turnens , Spielens , WandernS iinfe Ruderns . Die körperlichen
Hebungen müssen in den Dienst der Erziehungsausgabe gestellt werden.
Ein Hauptstück der Erziehimg darf der Sport allerdings nicht sein, «wer
er ist notwendig zur Erziehung eines einheitlichen Menschen . Dann
sollten wir dazu kommen, die Prüfungen z« verringern . Kein Land hat
so viele Prüfungen wie Deutschland. Ich will dem Deutschen das Vor¬
recht , -der meistgcprüste Mensch zu sein , nicht nehmen. (Heiterkeit ) , aber
inan muß doch dazu komrnen, die Prüfungen zu verringern . Wozu ,st
das Abiturientenexamen nötigt Es ist eines der Examen. Lessen wir
nicht bedürfen. Wir wollen unsere Kinder in den Schulen zu ganzen
Menschen erziehen, in ihnen Treue und Pflicht erwecken , sie zu starken
einbeitlichen Personen machen . Es ist das eine schwere Aufgabe. Hoffen
wir . daß die Schule sie zu erfüllen vermag zur Wohlfahrt unseres
Volkes . (Lebhafter Beifall. ) --- ^ .Die Sitzung wurde hierauf geschlossen.

Nächste Sitzung : Mittwoch 0 Uhr. 1
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* * *
■ Karlsruhe , 4 Mai . Der zweiten Kammer gingen heute zu, eine

Petitton des städt. Polizeiwachtmeisters Wiedemaier in Ueberlingeu um
Abänderung deS Gesetzes die Fürsorge für Gemeinde- und KSrperfchasts-
beamie betr . , oder des Gesetzes vom 24 . Juli 1888 (Beamteng-sch )^

Lages - Rundschau .
Deutsches Reich .

— Stuttgart , 4 . Mai . (Tel .) In der gestrigen Landes -
Versammlung der liberalen Vereine Württembergs wurde ein -
stimmig eine Resolution gefotzt, die der Erwartung Ausdruck
gibt , die Regierung werde dem Landtag bald einen Gesetzentwurf
über die Steuer für den unverdienten Wertzuwachs vorlegen .

— München, 4 . Mai . (Tel .) In Weimar haben am 1.
i »nd 2 . Mai Verhandlungen zwischen Batiern und Preußen über
eine deutsche Güterwagengemeinschaft stattgefunden . Die Ver¬
handlungen , die schon seit längerer Zeit schweben , sind auch jetzt
nicht zum Abschluß gelangt , sondern vertagt worden . Nach der
„Frkf. Ztg . " verlautet jedoch, datz sie einen befriedigenden Ber -
lauf genommen haben.

Staatssekretär Ir . Meverdlng.
— Berlin , 4 . Mai . ( Tel .) Heute beging der Staatssekretär der

Reichs -Justizamts , Wirft . Gch.-Rat Dr . Niebcrding, seinen 70. Ge¬
burtstag . Seit fünfzehn Jahren steht er an der Spitze des ReichS-
JustizamtS , seit 1872 gehört er der Zentralverwaltung des Reichs und
seit 1866 der preußischen Zcntralverwaltung an .

Dr . Nieberding wurde am 4. Mai 1838 zu Könitz als Sohn eines
Schulmannes geboren, der später Gymnasialdirektor in Recklinghausen
wurde. Mit 21 Jahren trat er nach Vollendung seiner juristischen
Studien in den Staatsdienst . Während er als Assessor bei der Regie¬
rung zu Breslau tätig war , wurde er, der mit 25 Jahren die Große
Staatsprüfung »nit dem Prädikat „ausgezeichnet" bestanden hatte , im
Jahre 1866 als Hilfsarbeiter in das preußische Handelsministerium
berufen . Im Iah re 1572 trat er in das Reichskanzleramt über , wurde
in ihm 1873 Regierungsrat , 1875 Vortragender Rat und 1880 Direktor .Aus dem Reichskanzleramt, aus dom im Jahre 1879 das Reichsamtdes Innern gebildet worden war und dem Dr . Nieberding ununter¬
brochen seine Kraft gewidmet hatte , wurde er im Jahre 1803 als Nach¬
folger deS gestorbenen Staatssekretärs Hanauer vom Reichskanzler
v . Capribi an die Spitze des ReichS-J »rstizai «1s berufen . Damals tagtedie zweite Kommission zur Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuchs .
Nieberdings Name wird gerade mit diesem vielleicht umfassendsten
Gesetzgckungswerke aller Zeiten verknüpft bleiben. Und nach Voll¬
endung des Bürgerlichen Gesetzbuchs kam erst die Hauptarbeit für das
Reichs -Justizamt : die Anpassung unserer gesamten übrigen Justiz¬
gesetzgebung an das neue Gesetzbuch, eine ungeheure Arbeit , die nurein so sachkundiger und — das sei besonders betcmt — entschlutzfähigerMann wie Dr . Nieberding, so rasch und so glücklich lösen kormte . Eineneue Riesenarbeit , die Umgestaltung unseres gesamten Strafrechts ,neben zahlreichen, verhältnismäßig kleineren Gesetzgebungsarbeiten,hat er noch an der Schwelle deS Alters im ruhigen Bewußtsein seinesKönnens auf sich genommen.

Iranzöstsch -dentfches Kandekskomitee .
--- Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Das französisch-deutsche Hau -

delskomitee teilt mit , datz der grotze französische Ackerbanvereru
auch in diesem Jahre eine Studienreise nach Deutschland ver¬
anstaltet , und zwar vom 20 . Juni bis 5 . Juli . Die Reise gehtüber Nancy , Stratzburg , Schlettstadt und Schafjhausen nach dem
badischen Oberland ; von da nach Stuttgart und Hohenheim unddann über Heidelberg und Mannheim nach der Rheinpfalz . Die
Mckreiso erfolgt über Frankfurt , Mainz und Metz, Die deutsche
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lanÄvirtschastliche Gesellschaft, die in diesem Jahre die Schwerz
besucht , wird im Jahre 1909 eine Studienreise durch Belgien
und Frankreich veranstalten .

O-fterreich-Ungarn.
Zum Hiegiernnssjuviläum der Kaisers .

hd Wien , 4. Mai . (Tel . ) Wie von hier der „ Münch. Ztg ." i
mitgeteilt wird , wurde auf diplomatischem Wege die Ansprache !
vereinbart , welche Kaiser Wilhelm gelegentlich der Begrüßung
zum 60jährigen Rcgieruugs -Jubiläum an Kaiser Franz Joseph
richte » wird und ebenso wurde bereits auch die Antwort des
Kaisers Franz Joseph auf diese Ansprache festgestellt. Man
nimmt an, daß die Reden der beiden Monarchen auch politische
Anspielungen enthalten werden . Bei dem Diner wird Kaiser
Wilhelm auch einen Toast sprechen , der von Kaiser Franz Joseph
wiederum beantwortet wird .

Kra«kreich.
Aas deutsch« Weißbuch «nd di« sranzöfisch« Areste .

— Paris , 4 . Mai . (Tel .) Der „Temps " bespricht daS
deutsch « Weißbuch über Marokko und sagt unter anderem : Im
ganzen tnuß man billigerweise und mit Befriedigung die Kor¬
rektheit der deutschen Politik Frankreich gegenüber anerkennen.
Gewiß , die deutsche Regierung hat Frankreich wiederholt tu
einem eher etwas scharfe » Toue au die Algcciras -Akte erinnert ,aber da sich Frankreich wohl gehütet hat, diese Akte zu vergessen-
in welcher es die vertragsmäßige Grundlage seines Sonderinter -
esses in Marokko erblickt , konnten ihm diese Erinnerungenkeiverlei Verlegenheit bereiten .

Das „Journal des Debats " schreibt : Di : Haltung Deutsch¬lands in der marokkanischenFrage ist ein nunmehr wohlbekann-
ter Faktor, der sich nur sehr langsam ändern kann. Das Weiß¬
buch zeigt die deutsche Politik so, wie man sie seit 1905 geseheLhat, vielleicht mit einigen durch die Zeit und die Macht der
marokkanischenEreignisse verursachten Milderungen . ,Die „Liberty " kritisiert das Weißbuch sehr scharf . Das
Blatt behauptet , daß dasselbe mancherlei Unrichtigkeiten ent¬
halte , insbesondere betreffend die Angelegenheit der Leichter - ;
schiffe im Hafen von Casablanca , der Funkentelegraphie und der

‘
Vergebung der öffentlichen Arbeiten .

Dänemark.
Aa» «eu« Aollgeseh . * —

= Kopenhagen , 4 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung '
des Landsting wurde die Zollreformvorlage mit 32 gegen 22
Stimmen angenommen . Das Gesetz soll mit Ausnahme der
Zollerhöhungen für Tabak und Spirituosen , die sofort in Krafttreten , vom 1 . Januar 1909 ab Gültigkeit haben. Das Gesetzsieht zahlreiche Zollbefreiungen , bezw . Zollerleichterungen vor.
Zollerhöhnngen erfahren Tabak und Spirituosen . Die finan¬
zielle Wirkung der Veränderung der Zollsätze und der inländi -
scheu Spirituosenangaben wird sein, daß sich ein Rückgang im
Zollgesetz von 7 Millionen ergibt . Die Erhöhung der inlän «
bischen Abgaben auf Spirituosen wird nach Schätzung eine Mehr -
einuahme von 21/2 Millionen bringen und die gleichzeitig vor »
genommene Erhöhung der Erbschaftssteuer 2 Millionen ergeben ,so daß anzunehmen ist, daß ein ungedeckter Rückgang in de»
Staatseinnahmen von 2% Millionen Kronen verbleiben wird -

England .
— London, 5. Mai . (Tel .) Nach viertägiger Debatte hat '

das Unterhaus mit 397 gegen 147 Stimmen das Schankstättcn -
gesetz in ztveiter Lesung angenommen .

Ikottenersaß.
= London, 4 . Mai . (Tel .) Im Unterhause stellte Lee(kons.) die Anfrage , welche Maßnahmen ergriffen würden , umdie drei in der jüngsten Zeit verlorenen Schiffe „Gladiator "

. ;
„Tiger " und „Gala " zu ersetzen . Der Erste Lord der Admirali - !
rät, Mc . Kenn«, erwiderte , daß das englische Schiffsbaupro -
gramm nicht in so engen Rahmen gehalten sei, um ein sofortigesHandeln zur gebieterischen Notwendigkeit zu machen; mit Riick-
sicht auf den Umstand aber, daß sich ganz von selbst eine außer -
ordentliche Gelegenheit geboten habe, den Ersatz zu höchst vor-
teilhaften Bedingungen vorzunchmcu , erwäge jetzt die Admi¬ralität diese Frage .

Ai« Angst vor Aeutschkand«
IkI London, 4 . Mai . (Tel .) General Bsden -Poweff « einerder wenigen englischen Offiziere , die sich im Bnrenkriege ans¬

zeichneten, hielt gestern in New Castle 0« Tyne eine Rede an Me,dortigen Offiziere der neuen Territorial -Armec , in welcher er
ausführte , daß die Gefahr einer deutschen Invasion in Englands
vorliege . Deutschland sei der natürliche Feind Englands . InHamburg lägen genug Schiffe , um 120 000 Mann in 30 Stun¬den an Bord zu nehmen. Die deutsche Flotte sei genügend
kräftig , um die Meerenge von Dover z« blockier«. Diese Gefahrzwinge England , die neue Territorial -Armee auszubllden , u»im Ernstfälle gerüstet zu sein.

ffwertl « .
M Newhork, 4 . Mai . (Tel .) Der Senat hat den Ankaufvon eigenen Gebäuden für die amerikanischen Botschaften im

Auslande abgelehnt . Er verlangt , daß c§ auch fernerhin bei der
republikanischen Einfachheit verbleibe .

— Rio de Janeiro , 4. Mai . (Tel .) Das Parlament istheute durch eine Botschaft des Präsidenten eröffnet worden .

Amtliche Racheichte».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 26 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nach¬
genannten jetzigen und ehemaligen Angehörigen ser Kaiserlichen
Schutztruppen die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

ck. Südwestafrika .
a . Das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwer -

tern deS Ordens vom Zähriuger Löwe« :
dem Stabsarzt Eugen Mayer ;

d. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern deSselbeU
Ordens :

den Oberleutnants Wolfgang Claus und Max Emmer¬
ling ; dem Leutnant Paul Kempe ; dem Oberveterinär
Richard Geich sowie dem Lazarettinspektor Otto Dehne r ;0 . die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande des militä¬

rischen Karl Friedrich -Verdienstordens :
dem Vizefeldwebel Otto Stausfert ;
d . die silberne Verdienstmedaille am gleichen Baude :
dem Vizewachtmeister Paul Schulz , den Vizefeldwebeln

Hermann Jüttemann und Karl Rinkleib , dem Sergean -,ten Karl Hucke , den Unteroffizieren : Karl S t a u d i n g e r .
'

Ludwig Buh l, Ludwig Bock , Franz Mohr . Andreas
Meier ; dem überzähligen Unteroffizier Richard Rieß , deni
Gefreiten Julius Drumm , Wax Lemnitz , Wa ^ Mlia « !
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Lutz , Bruno Neldner , August Feil . Robert Mehl , Karl
Birk , Hermann Wacker und Karl Seifert , den Reitern
Friedrich Binder , Heinrich W e i g o l d, Jakob Dietrich
Joseph R i ck, Christian Reinacher und Karl Wider , den
Sanitäts -Sergeanten Max Splettstößer und Wilhelm
Back sowie dem Sanitäts -Unteroffizier Eduard Z e i s e r .

II . Deutsch - Ostafrika .
a . Das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwen:
dem Oberleutnant Hans Hudemann ;

e. die silberne Verdienstmedaille am Bande des militärischen
Karl Friedrich -Verdienstordens :

dem Unteroffizier Paul Hennemann und dem Sani¬
täts -Unteroffizier Johann Mayer .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 21. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, den Feuerwehr -
männern Schlossermeister Albert Fischer und Schreiner Mar¬
tin Leonhard Kläffer in Karlsruhe die silberne Rettungs¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 29 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bürger¬
meister Michael Leonhardt in Malterdingen die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
18. April d. I . gnädigst geruht , den Ober -Kostpraktikanten Adolf
Becker aus Karlsruhe zum Telegrapheninfpekto : bei dem
Telegraphenamte in Mannheim zu ernennen .

Badische Chronik .
X Aarksrnye, 4. Mai. Wie die „Bad. Ldztg ." hört , wird

Generalsekretär Heinz , der seit einem Jahre das Parteisekre¬
tariat der uationalliberalen Partei Badens verwaltete ,
auf seinen Antrag im Laufe dieses Jahres aus dieser Stellung
ausscheiden . Herr Heinz hat den Wunsch , sich wieder aus¬
schließlich der journalistischen Tätigkeit zuzuwenden.

D Mannheim , 4. Mai . Erzbischof Dr . Thoma Nörber
trifft am 23 . Mai zu mehrtägigem Aufenthalte hier ein. Der
Erzbischof wird die heil. Firmung spenden, ferner die Weihe der
Herz-Jesukirche in der Neckarvorstadt, der St . Franziskuskirche
auf dem Waldhofe und der St . Josephskirche auf dem Linden¬
hofe vornehmen.

= Heidelberg, 4 . Mai . Der verheiratete Spengler Jak .
Schmidt von Wiesenbach , Vater von 4 Kindern , unternahm
gestern eine Radtour . Hierbei verlor er die Gewalt über das
Velo und wurde gegen einen Baum geschleudert . Der Tod trat
infolge Schädelbruchs sofort ei«.

Weiuheim , 4. Mai . Gestern abend wurde nach Referaten
deS Herrn Profeflor Droes-Mannheim und der Herren Oberamts¬
richter Koch ein Jungliberaler Verein gegründet .
Vorsitzender ist Herr Dr. Heckmann, Rechtsanwalt in Weinheim .

-a - Baden-Baden , 4. Mai . Gestern vormittag hat sich hier
ein von Freiburg zugereister Handelsschüler erschaffen. Der
betreffende war stark verschuldet. Den zur Tat benützten Re¬
volver kaufte er kurz zuvor in einem hiesigen Geschäft . — Wie
man jetzt erst erfährt , wurde in der Nacht vom weißen Sonntag
gegen 10 Uhr ein Dienstmädchen aus Ebersteinburg in der Nähe
der „Teufelskanzel" überfallen und seines Geldes zu berauben
versucht . Der Täter entkam damals , wurde aber jetzt in der
Person eines Schreiners aus Lichtental ermittelt und verhaftet .

X - chern, 4. Mai. Die Grundsteinlegung der evan¬
gelischen Christuskirche erfolgte gestern unter zahlreicher
Beteiligung der Einwohnerschaft . Das Fest — Grundsteinlegung
und Gemeindeabend — nahm einen weihe - und stimmungsvolle »
Verlauf.* Gengenbach (A . Offenburg ) , 4. Mai . Gestern nachmittag
verunglückte Fra « Tochtermann aus Hersfeld , welche bei ihrem
Sohn auf Besuch hier weilt , dadurch, daß sie beim Kaffeebereiten

-mit ihren Kleidern der Spiritnsflamme zu nahe kam . Sie wollte
lt . „Ort . Bt ." die Flamme löschen und sprang in den benachbarten
Kanal , wo sie ertrank .

X Todtnau , 4. Mai . Aehnlich wie in ftüheren Jahren werden
wiederholt in neuerer Zeit achtbare Leute von hier mit anonymen
Briefen beleidigt npd belästigt . Die Gendarmerie , welche sich der
Sache schon früher mit Interesse annahm , hat auch jetzt wieder mit
der Angelegenheit zu tun.

$ Weil (A . Lörrach) , 8 . Mai . Zu der Bluttat , über die
Einzelheiten noch nicht vorliegen , wird berichtet, daß es sich ver-
nmtlich um einen Lustmord handelt .

' Der Täter mutzte durch
die Gendarmerie vor der Wut der Bevölkerung geschützt werden.
Die Aufregung in Weil ist groß.

ff- Konstanz, 4 . Mai . Gestern abend ist G y m n a s i u m s-
direktor a. D. Geh. Hofrat Kränke !, der vor 14 Tagen
infolge eines Schwindelansalles auf der Treppe gestürzt war,
gestorben . Mt ihm ist ein begeisterter Verehrer unserer Stadt

Vermischtes .
---- Berlin , 5. Mai . (Tel .) Bei der Jahresfeier des Er¬

lasses der polnische» Maiverfaffung in Radymo enfftand ein
furchtbares Gedränge im Garderoberaum . Der Fußboden
brach durch und eine große Anzahl Personen fiel in den Keller.
14 Personen wurden verwundet, 3 lebensgefährlich.

--- Magdevurg , 5. Mai . (Tel.) Auf den Kaliwerken in
Westerregel » schüttete der Heizer Schmidt einen Behälter mit
warmer Asche in die Schachtöffnung . Es erfolgte eine gewaltige
Explosion . Die Schachtbedeckuug wurde 5 Meter weit fortge -
schlcudert, Schmidt war sofort tot .

---- Hüffeldors. 5. Mai . (Tel.) Der bekannte Eisenhütten¬
mann Geheimrat Profeffor Wedding hat während einer General¬
versammlung des Vereins der deutschen Eisenhüttenleute einen
Schlaga « fall erlitten . Das Befinden deS 70jährigen Ge¬
lehrten erregt Besorgnis.

bck Wien, 4. Mai . (Tel .) In der hiesigen tierärztlichen
Hochschule veranstalteten heute die Studenten lärmende De¬
monstrationen , die sich gegen die von ihnen seit langem gerügten
Ucbelstände in den Laboratorien richteten . Da die tierärztliche
Hochschule dem Kriegsministerium untersteht , so trafen zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe Truppen ein, welche die Studenten , wie
diese behaupten , mit aufgepflanztem Seitengewehr auseinander¬
trieben . Es verlautet , daß einige Studenten verwundet sind .
Eine Deputation von Studenten begab sich sofort ins Abgeoro-
Netenhans, um dort Beschwerde zu führen . Mehrere Abgeord¬
nete begaben sich darauf unverweilt nach dem Kriegsministerium
und erhoben gegen diese Behandlung der Studenten Protest .

tut Wien, 4. Mai . (Tel .) Wie die Blätter melden, hat die
19jährige bildschöne Tochter Marie des hier wohnenden russischen
Grafen Marcell Veith sich deshalb im Donau -Kanal ertränkt ,
weil sie von ihrem eigenen Vater zu unsittlichem Lebenswandel
gezwungen wurde. Graf Veith wurde verhaftet .

= Nancy, 5 . Mai . Auf der Ostbahnlinie Paris -Proyes
wurde dem Lokomotivführer Rodin von den Eisenteilen einer

_ & abird } t gterre .
und Gegend dahingtgangen . Geboren am 14. November 1834 in
Rastatt, hat der Verstorbene die ersten 20 Jahre seiner pädagogischen
Tätigkeit hier in Konstanz zugebracht, zunächst als Lehramtspraktikant
und dann als Profeffor . Im Jahre 1879 wurde er znm Direktor
ilt Donaueschingen ernannt. Nach 6 jähriger Tätigkeit .in Donau-
eschingeu wurde Kränke! i. I . 1875 nach Lahr versetzt , wo er volle
22 Jahre sein Amt als Gyninasiumsdirektor in ersprießlicher Weise
verwaltete . Nach 48 Dienstjahren trat der für seinen schönen Beruf
stets begeisterte Schulmann in den wohlverdienten Ruhestand , um
sich nach seinem geliebten Konstanz zurückzuziehen.

8 . badisches Sängerbrrrrdesfest .
□ Karlsruhe , 4. Mai . Auf dem 8. badischen Säuger -

bundesfest, welches hier am 7. und 8. Juni stattfindet , werden
folgende Herren als Preisrichter gelegentlich des Wettsingens
fungieren : Peter Faßbäuder , städtischer Musikdirektor in Luzern ,
August Glück, kgl. Musikdirektor in Frankfurt a . M ., Professor
Hugo Jüngst in Dresden , Mitglied des Gesamtausschusses des
deuffchen Sängerbundes , Max Meyer -Olbersleben , Direktor der
kgl . Musikschule in Würzburg , Professor Reinhold Wörz in Tü¬
bingen, Mitglied des geschästsführendenAusschusses des deuffchen
Sängerbundes .

© Lahr , 4. Mai . Der Festdirigent für das achte Badisch ?
Sängerbnndesfest , Herr Professor Julius Scheidt aus Karlsruhe ,
unterzog gestern in der Gambrinushalle die Vereine innerhalb
des Ortenauer Sängerbundes , die sich an genanntem Feste be¬
teiligen , einer Gesamtprobe. In Betracht kommen für Kunsi-
gesang: Concordia-Lahr und Concordia-Offeuburg ; für er¬
schwerten Volksgesang für Stadtvereine : Arbeiterblldungsverei »
Lahr ; einfacher Volksgesang für Landvererne : Liederkranz
Dinglinge « und Sängerbund Friesenheim . Unter der kunst -
vollen Leitung des Herrn Scheidt kamen die aufgegebenen G°-
samtchöre sehr präzis zum Dortrag und ließen erkennen, daß iu
den einzelnen Vereinen mit Eifer und Erfolg gearbeitet wurde ,
was bei dem Dirigenten auch unumwunden Anerkennung fand.
Volle drei Stunden nahm die Probe in Anspruch, und erst nach
6 Uhr abends verabschiedete sich Herr Professor Scheidt von den
Sängern mit einem „Wiedersehen zu Pfingsten in Karlsruhe " .
Dieser erster - Probe innerhalb der Gauvereine werden in Baden
noch weitere neun folgen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5. Mai.

" Aus dem Hofbericht. Gestern vormittag empfing der
Großherzog den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und
darnach den Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .
Mittags 12 Uhr 17 Minuten traf Seine Hoheit der Erbprinz
von Sachsen -Meiningen aus Baden hier ein . Derselbe wurde von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog am Bahnhof be¬
grüßt und in das Großherzogliche Schloß zu Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise geleitet . Der Erbprinz nahm
cm der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften im
Palais teil und kehrte gegen halb 4 Uhr von dem Großherzog
und der Großherzogi« zur Bahn begleitet , nach Baden zurück.
Im Laufe des Nachmittags hörte der Großherzog lt . „K. Ztg ."
die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Geheimerats Dr . Nicolai. Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzeffin
Wilhelm begab Sich heute mit ihrer Tochter, der Herzogin von
Anhalt , zum Frühjahrsaufenthalt nach Baden -Baden .

Speisung bedürftiger Schulkinder. Hier hat sich ein.e
IZgliederige Kommission gebildet, welche die Frage prüfen soll,
ob in hiesiger Stadt die Notwendigkeit zur Speisung bedürf¬
tiger Schulkinder vorhanden ist.

: : : Bom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im Monat
April 488 durchreisende Personen unterstützt.

2 > Der Kaufmännische Verein „Badenia " hält am Mittwoch den
6 . Mai , abends S Uhr, im Hotel Monopol , Kriegstraße . einen öffentlichen
Vortrag über : Die Sonntagsruhe im Handel und Gewerbe . Referent
Herr Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Frühauf .

8 Leichenkäuduug . Am 1 . ds. wurde unterhalb Maxau die
Leiche eines etwa 50 Jahre alten. 1,75 Meter große», dem Ar¬
beiterstande angehörigen Mannes geländet , die etwa 4 Wochen
im Wasser gelegen haben mag. Bei dem Toten ivnrde u. a . aufl
gefunden : ein Heftchen , in dem der Name Peter Neßler und ver¬
schiedene Knüttelverse stehen . Ferner eine Streichholzschachtel in
einer Metallhülse , welche die Aufschrift Photographische Anstalt
Haus Rohne, Speyer. Heidenreichstr. 1a, trägt. Bis jetzt gelang es
nicht, etwas näheres über die Persönlichkett des Verstorbenen z» er¬
mitteln .

[7} Das Thaliatheater ( Waldstratze) läßt diese Woche eine Reihe
glänzender , hochinteressanter Bilder von der Mittelmeerreife des deut¬
schen Kaiserpaares am Ange des Beschauers vorüberziehen . Wir
schauen den pompösen Empfang in Venedig und das reichbewegte Leben
auf dem Canale Grande , dann die Fahrt zur Insel Sizilien , wobei wir
die kaiserliche Familie nebst Gefolge mit Muse auf dem Deck der

Brücke der Kopf vom Rumpfe geriffen. Auf gleiche Weise ist der
Heizer Serran unterhalb einer Brücke in der Nähe von Bar U
Duc verunglückt .

— Marseille, 5 . Mai . (Tel .) Der Inder Kerahondia , dem
die Obhut über 4 Elefanten des Hagenbeckschen Menageriezuges
Nizza-London anvertraut war , wurde in Marseille tot aufgc-
iunden. Eins der Tiere hatte dem Schlafenden den Kopf zer¬
treten .

d<1 Madrid , 4. Mai . (Tel .) Nach telegraphischen Meldun¬
gen aus Granada wurde dort gestern abend während eines Stier¬
gefechtes ein Stierfechter von einem Stier auf die Hörner ge¬
spießt und in die Luft geschleudert . Ein Angestellter des Zirkus
wurde schwer verwundet. Das Publikum warf Flaschen, Gläser
und andere Gegenstände in die Arena . Hierauf stiegen eine
Schar junger Burschen hinunter , um die Stiere noch mehr zu
reizen. Mehrere von ihnen wurden von den Stieren verwun¬
det. Kaum hatte das Publikum de« Zirkus verlaffen, als tu
diesem Feuer ausbrach und die vordersten Gallerten einäschertc.

— Bychow (Gouvernement Tschernigow) , 8. Mai . (Tel .)
Bei der Fahrt über den Dnjeper kenterte eine Barke mit 150
Peffonen , darunter viele Kinder wegen Ueberfüllung . Dreißig
konnten gerettet werden. Die übrigen ertranken .

Der Fall Enlenbnrg .
— Berlin , 4 . Mai . Wie das „ B . T .

" mitteilt , wirb Schloß Lieben¬
berg, der Sitz des Fürsten Eulenbnrg , augenblicklich von Geheimpolizisten
polizeilich bewacht . Sie beobachten unauffällig alle Ausgänge des großen
Parks , der fich um das Schloß ausdehnt . Das Dorf Liebenberg zählt
200 Seelen . Diese Kolonie mit allen Häusern und Grundstücken ist
Eigentum des Fürsten Eulenburg . Von seiten des Fürsten ist der große
Park, dessen Anlagen seit Jahren offen stariden, seit Samstag — wie
die ganze Herrschaft Liebenberg — für Fremde vollständig gesperrt . In
erster Linie ist diese Anordnung , wie angenommen wird , getroffen wor¬
den, um den Antritt von Kriminalbeamten zur näheren Umgebung des
Schlosses möglichst zu verhindern.

Me „N . G . C .
" registriert die ihr angeblich von glaubwürdiger

Seite zugehende Dtttteilung , daß schon im Mai vorigen Jahres , urmnt -

„Hohenzollern " beobachten können, ferner die Ankunft in ShrakuS und !
Palermo , und schließlich den Einzug auf Corfu , dem lieblichen gr'.e- s
chischen Eiland — lauter Bilder von hervorragender landschaftliches ,
Schönheit , die, abgesehen von ihrer patriotischen Bedeutung , alleirr i
schon einen Besuch des Thaliatheaters wert sind. _

Ein gesanglich wi « ,
darstellerisch gleich wirkungsvolles Couplet „Das ' Mädel ohne Herz " '
findet allseitigen Beifall , und „Das Spiel der Mecreswogen ", mit '
prächtigen Lichteffekten ausgestattet , ist ein großartiges Naturgemälde , *
das auf den Beschauer einen überwältigenden Eindruck hervorruft . Ein
höchst farbenreicher Verwandlungsfilm „Die japanischen Schmetter¬
linge " und ein Drama aus dem Großstadtleben „aus Not zum Dieb ,
geworden " vervollständigen den ernsten Teil des Programms . Ange - ,
nehme Abwechselung bringen einige durchaus dezente humoristische!
Szenen , die ihre Wirlung auf die Lachmuskeln der Zuschauer nicht
verfehlen . j

Karlsruher Bürgerausschuß .
# Karlsruhe , 5 . Mai . Im großen Rathaussaal fand gestern nach¬

mittag eine Sitzung des Bürgerausschufies statt , die zahlreich besucht
war . Die drei ersten Punkte der Tagesordnung „ Nachtrag zu den Satz - '
ungen der Gewerbeschule" , „ Erlassung neuer Ortsstatute über den Be¬
such der Gewerbe - und Handelsschule" und „ Herstellung der Gasleitung
nach dem Stadtteil Beiertheim " wurden einstimmig angenommen .

Punkt 4 : „ Pflasterung der Kaiser- Allee und Verlegung von
Straßenbahngleisen daselbst" wurde, nachdem sich einige Herren dazu
geäußert hatten , an eine Kommission verwiesen . — Die beiden folgenden
Vorlagen : „Erweiterung der Einrichtungen im Hafengcbiet " und „Er¬
lassung eines Ortsstatuts über den Ersatz der der Stadtgemeinde durch
Herstellung der Huttenstraße entstandenen Kosten" fanden rasche Er -,
ledigung und Annahme .

Zu Punkt 7 der Tagesordnung : „ Verlängerung der Gültigkeits¬
dauer des Ortsstatuts über das Gewcrbegericht"

, ergreift Stadtv . Will !
das Wort , um sich besonders gegen das Wahlsystem zu wenden . Be¬
den Wahlen zum Gewerbegericht werde ein guter Teil der Interessenten
mit ihren Wünschen und Anliegen nicht berücksichtigt . Indem man dis
Wahlzeit in die Wintermonate verlege , sei vielen Interessenten die Ge¬
legenheit genommen , sich an den Wahlen zu beteiligen , da eine groß «
Zahl sich in dieser Zeit nicht in Arbeit befindet . In gleicher Weise ver¬
hält es sich auch inbezug auf die Festlegung der Wahlzeit zu einer be¬
stimmten Tagesstunde . Die Wahlzeit sei so festzulegen , daß der Ar¬
beiter seine Arbeitszeit nicht versäumt. Ein weiterer Wunsch sei di «
Vermehrung der Zahl der Beisitzer von 2 auf 4.

Bürgermeister Föhrenbach widerlegt verschiedene Einwände des
Vorredners und betont insbesondere, daß die Stadt Freiburg di«
Wählerkarte , die sie s. Zt . eiuführtc , wieder abgeschafft habe und di «
Wählerliste wieder einführte .

Stadtrat Böckh spricht sich für die Wählerkarte aus ; wenn deren
Vorteile auch heute noch nicht überall vollkommen erkannt wurden , sei
eine Einführung , wenn auch heute noch nicht, so doch späterhin mit
Sicherheit anzunehmen . Mit einer Unterbrechung der Wahlzeit , wie sie?
der Stadtb . Willi anregte , um dadurch den Arbeitern entgegenzukommen, !
könne er fich keineswegs einverstanden erklären, ebenso müsse er gegen
die Vermehrung der Beisitzer sprechen .

*

Rach weiteren Bemerkungen der Stadtv . Weiß u . Oberlc , bemerkt«
Stadtv . Willi , daß das Kartensystem bei den Wahlen sich in Straßburg ,
München und anderen Städten sehr gut bewährt habe. Man müsse auch
solche günstige Ergebnisse ms Auge fassen.

Oberbürgermeister Siegrist kann sich gleichfalls nicht für das
Kartensystem bei den Gewerbegerichtslvahlen begeistern ; die Wünsche,
die von seiten der Arbeitnehmer , wie Arbeitgeber gemacht worden seien ,
wären ernstlich geprüft worden. Von einer Ignorierung der Arbeiter¬
wünsche zu dieser Angelegenheit dürfe nicht gesprochen werden .

Da ein Antrag von der Seite , die sich mit der Vorlage nicht be¬
freunden konnte, nicht gemacht worden war , wurde der Antrag des
Stadtrats mit Mehrheit angenommen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung „Herstellung von Eisweiher »
ans den Faulen - und Langenbruchwiesen südlich des Rangierbahnhofes "
wird debattenlos mit Mehrheit angenommen.

Zu Punkt 9 „Ankauf des Grundstückes Fichtestraße Rr . 1 " zwecks ,
Erstellung einer Dienstwohnung des Oberbürgermeisters ergreift , nach¬
dem Herr Bürgermeister Föhrenbach den Vorsitz übernommen , Herr
Stadtrat Böckh das Wort zu längeren Erläuterungen , in denen er u . a .
herborhebt, daß mit dieser Vorlage der Bürgerausschuß lediglich ein «
ihm seit lVs Jahren vorliegende Pflicht erfüllte . Die Interessen des
Ansehens unserer Stadt erforderten, daß wir Herrn Oberbürgermeister
Siegrist eine Wohnung zur Verfügung stellen, die auch zur Repräsen¬
tation genügend ist . Die gegenwärtige Wohnung in der Waldhorn -
stratze hat sich für Nmänderungsbauten als zu wenig geeignet gezeigt . !
Ein , Umbau wäre hinausgeworfenes Geld gewesen . Itach wiederholt
eingehender Prüfung der Sachlage beschloß der Stadtrat , einen kost¬
spieligen Umbau des alten Gebäudes Waldhornstraße 13 nicht auszu »
führen , sondern für den Oberbürgermeister eine andere , seiner Stellung
würdige Dienstwohnung zu beschaffen . Atan suchte eine geeignetes
Haus und es bot sich in der letzten Zeit die Gelegenheit , das der Frau !
Rittermeister v . Saucken gehörige Anwesen Fichtestraße Nr . 1 zum Preise
von 102 000 M zu kaufen . Für die im Hause notwendig werdenden !
Jnstandseyungsarbeiten ist ein Kredit von 3000 M anzufordern .

Stadtv .-Vorsitzender Goldschmit spricht sich gleichfalls für die Vor¬
lage aus . Man müsse in betracht ziehen , daß für die Wohnung in der
Waldhornstraße die s . Zt. angeforderte Summe gar nicht verwandt wor¬
den sei, nachdem sich die Unzweckmäßigkeit eines Umbaues , herausgestellt
habe. Das persönliche Moment des Oberbürgermeisters möge man

telbar nach den Enthüllungen der „Zukunft"
, aus dem Munde des

Kaisers vor Zeugen sehr entschiedene Worte über den Lebenswandel des
Fürsten Eulenburg gefallen seien, und daß dem Fürsten unter Zurück¬
gabe eines uneröffneten Schreibens, das er an den Kaiser gerichter hatte ,
auf dem im Hofdienste übliche » Wege mitgeteikt wurde , der Kaiser
wünsche nie wieder etwas von ihm zu -chren .

Das Ehedrama in der Freiherrnfamitte. 1
— Dortmund , 4 . Mai . Freifrau v . Ruexleben , die auf SchlioF

Buddcnberg ihren Gatten erschoß und sich selbst schwer verwundete , ist,
wie schon gemeldet , in der Nacht zum Sonntag bei fast klarem Bewußt¬
sein gestorben. Die Baronin war eine sehr eifersüchtige Natur . Ihr «!
Eifersucht wuchs, als Freiherr v. Ruexleben ihr schroff die Bitte , mit - j
reisen zu dürfen, abschlug , sobald er — was öfter geschah — auf mehrere
Tage zu Freunden und Bekannten in der Umgebung verreiste . Sein «
Gattin machte sich immer mehr mit dem quälenden Gedanken vertraut »
daß er eine Geliebte besitze und ihr die Treue nicht bewahre . In Wirk¬
lichkeit besaß Freiherr v . Ruexleben, der nur die frohe Geselligkeit in «
Kreise seiner Kameraden und Jugendfreunde liebte , keine Maitreffe .

Aus dieser maßlosen Eifersucht erwuchs in der leidenschaftlichen ,
erst 26 Jahre alten Freifrau der Plan , ihrem Gatten und sich selbst das
Leben zu nehmen. AIS sie am Freitag abend wieder ihren Gatten von
einem seiner Abstecher erwartet« , Motz sie vorher alle Türen in den»
Flügel , in dem die Wohnräume lagen, ab ; nur die Tür zu ihrem An¬
kleidezimmer , durch das der Freiherr gehen mußte , um in sein Schlaf¬
zimmer zu gelangen , ließ sie offen. Dort erwartete sie ihren Gatte «
mit dem geladenen Revolver in der Hand. Als dieser gegen 1 Uhr
nachts heimkehrte, tötete sie ihn durch vier Schüsse in die Brust und de«
Kopf. Durch zweiSchüsse brachte sie sich selbst schwere Verwundung ««
bei , denen sie nach achtundvierzig Stunden erlegen ist. (B . T . tz ;jWetter - und Hochwasser -Nachrichten . !

X Karlsruhe,5 . Mai . Mehrere Gewitter brachten nach
dem gestrigen schwülen Tag etwas Abkühlirng. Während des Ge¬
witters, das zwischen 6 n. 7 Uhr abends über die Stadt zog, schlug der '
Blitz in einen Baum in der Nähe des Lndwig -Wilhelm-Kranken -
hanses und zersplitterte ihn . Bon einem andern elektrischen Strahl
mag die Leitung der Normaluhren betroffen worden sein ;
viele' der Uhren standen ans 6 .50 Uhr still . Sie differiert«: über¬
dies auch heute früh um einige Minuten . Spätere Gewitter zwischen



/ '©eite 4 D adt fty S MvesfS . Mittagblatt. Dienstag den 5. Mai 1908 . Nr. 206mehr beachten , als die finanzielle Frage , und wenn die Vorlage ob-gelehnt werde, müsse daS als eine persönliche Spitz« gegen den Ober¬bürgermeister ausgelegt werden. (Starker Widerspruch. ) Redner be¬fürwortet nochmals die Vorlage.Stadtv . Bock kann sich mit den Ausführungen des Stadtverordneten -Dorstandes nicht einverstanden erklären. Als eine persönliche Spitzeeine evtl. Ablehnung auszulegen , das müsse man scharf zurückweise ».Di« Vorlage habe ungeheures Aufsehen in der Stadt hervorgerufen : inallen Kreisen sei diese Erregung aufgetreten und Herren der höchstenStände hätten sich sehr abfällig der Vorlage gegenüber ausgesprochen.Redner ist dafür , daß dem Oberbürgermeister eine würdige Wohnungzukomme , doch die Steuerzahler dürften bei der jetzigen schlechtenFinanzlage nicht noch stärker belastet werden. Der Oberbürgermeistersolle sich eine Wohnung selbst wählen.Stadtrat Kölsch hält die Darlegungen des Vorredners nicht fürstichhaltig. Daß die Vorlage starke Erregung verursache , war vorau?-zusehen . Doch wäre es nicht mehr wie recht und billig, dem Oberbürger¬meister eine standesgemäße Wohnung zu verschaffen . Durch die Zu¬stimmung zu der Vorlage würde die Würde des Stadtverordneten -Kollegiums am besten dokumentiert.
Stadtv . Maurer betont, daß er die Ansicht seines FraktionsgenoffenBock nicht teile und mit ihm ( Redner) die Mehrzahl der Freisinnigenim Bürgerausschuß gleicher Ansicht seien . Redner spricht für die Vorlage.Stadtv . Kolb hebt hervor, daß die Vorlage im ungünstigsten Zeit¬punkt, gerade bei der Vorlegung des neuen SteuerzettekS , gekommensei . Daß eine Ablehnung der Vorlage einer Gegnerschaft gegen denOberbürgermeister gleichkomme, müffe entschieden zurückgrwiesenwerden. Die sozialdemokratische Fraktion lehne dir Borlage ab undwünsche , daß dem Oberbürgermeister eine Wohnung gemietet werde.Stadtv . Weiß tritt nach einer eingehenden Darlegung für di :Vorlage ein . Nach des Redners Dafürhalten könne die Angelegenheitheute nicht erledigt werden. Doch müffe eine Wohnung für den Ober-Bürgermeister beschafft werden, dann sollte ein HauS gebaut werden.Stadtrat Ostertag ist ebenfalls für die Vorlage und bezeichnetden Kauf des Hauses Fichtestraßc Nr . 1 als sehr vorteilhaft . Nach derfinanziellen Seite hin sei die Angelegenheit durchaus annehmbar .Stadtv . Kirchenbauer unterstützt die Ausführungen des Stadto .Kolb und hält die Erregung der Einwohnerschaft für nicht unberechtigt.Man müffe bei der jetzigen Finanzlage sparen.Stadtrat Lieber betont , daß der Bürgerausschuß dem Oberbürger¬meister eine solche Wohnung, wie sie die Villa der Fichtestrahe bietet,schuldig sei.

Stadtv . Rebmann meint , es fehle an dem nötigen Kontakt zwischenStadtrat und Bürgerschaft. Die Angelegenheit sei etwas zu rasch. gekommen . Der Vergleich zwischen dem Wohnungsgcld der hohenStaatsbeamten und dem des Oberbürgermeisters sei nicht stichhaltig .Ein Mann , von dem wir höchste Arbeit verlangen , der Oberbürger -' meister, bedarf eines Hauses , das im Grünen steht und das auch derErholung dient . Es ist eine Ehrenpflicht, die unsere Stabt zu erfüllen. hat , dem Oberbürgermeister eine würdige Wohnung zu bestellen . Trotz. aller Sparsamkeit sollten wir den Antrag genehmigen, gilt es doch , demGanzen zu dienen.
Stadtrat Weill legt die Gründe , dar , die an der Verzögerung derVorlage schuld waren nnd stimmt deshalb ebenfalls dem Antrag dcS.Hauskaufes zu.
Stadtv . Held tritt für die Vorlage ein. — Alsdann wird . mit

großer Mehrheit ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen und
darauf bei namentlicher Abstimmung der Vorlage diese mit 53 gegen36 Stimmen angenommen.

Es erfolgte noch Berbeschridung der Stadtrechnung für 1905, wo¬nach die Sitzung nach %8 Uhr geschlossen wurde.

Sport.
V . Karlsruhe , 4 . Mai . Der Fußballsport hatte am Samstag untzSonntag eine» großen Tag . — Eine englische Amateurmannschaft, aus: Vereinen von ganz England zusaminengestellt, absolvierte zwei Wett,l spiele und zwar am Samstag gegen eine kombinierte süddeutscheStudentenmannschaft, bestehend aus den Städten Straßburg , Freiburg ,Stuttgart , Wiesbaden und Karlsruhe und am Sonntag nachmittag' gegen den Karlsruher Fnßballverein. — Bekanntlich wird der Fußball ». spart in Englaird in anderen, Verhältnis wie bei uns betrieben. Denrund 50 000 Mitgliedern des Deutschen Fußballbundes stehen die' 200 000 Amatcurspieler und 10 000 Berufsspieler des großen englischenLandesverbandes „ Football-Association " gegenüber, so daß man hier inder Tat von einem „ Nationalsport " reden kann . Die englische Mann »' schast, die ein größeres Tournee über den ganzen Kontinent hinter sichhar, wurde von Dr . Horgreavcr aus vorzüglichen Amateuren von inter »nationalen , Ruf kombiniert und hat ein« Reihe von Gastspielen mit denbester, deutschen , österreichischen und ungarischen Mannschaften mit aus -gezeichneten Erfolgen absolviert . Auch hier setzte die Mannschaft ihrenSiegeszug fort. Das Wettspiel gegen die süddeutsche Studentenmann ,schaff, dem der Rektor der hiesigen Technischen Hochschule „ Fridericiana " ,Professor Rehbock, beiwohnte, brachte der englischen Mannschaft den über¬legenen Sieg von 7 :1 Toren . Das Interesse für das Wettspiel war

dadurch , daß die besten Spieler von Freiburg und Stuttgart wegen bei
gestern in Pforzheim stattgehabten BundeSwettspiel« um die deutsche
Meisterschaft Krischen dem Freiburg K. S . und den Stuttgarter Kickers
nicht teiknehmen konnten, etwas abgeschwächt , wa» sich auch in dem Be¬
suche dokumentierte. Di« Studentenmannschaft war namentlich in der
Verteidigung brillant und hier ,var es besonders Schwarze-KarlSruhe.der großartige Leistungen zeigte . Der Torwächter der Studenten war
ebenfalls einzig in seinen Leistungen. Bei Halbzeit stand daö Spiel 3 : 1
für England . Nach Halbzeit gelang es den Engländern , durch ihr
famoses Spiel nach 4 weiter« Tore zu erzielen , um mit 7 :1 Tore« alsSieger den Platz zu verlaffrn . — Bei dem SonntagS -Wettspiel der Eng¬länder gegen den K . F . -B . wurde dem Karlsruher Publikum eine Ueder -
raschung bereitet, indem sich die Karlsruher Mannschaft wieder in ihremalten Glanze zeigte . Die ganze Mannschaft, mit Ausnahme von dem
Linksaußenstürmer Breunig , zeigte brillante Leistungen. Jeder Spielerübertraf sich selbst. Der Torwächter Wilhelm Langer war wieder inseiner alten Form . Gutsch als Verteidiger war der beste Mann auf demPlatze. Er übertraf di« englische Verteidigung bei weitem. Die ge¬fährlichsten Angriffe der englischen Stürmer machte er stets zu Waffer.Die Mittelläufer entledigten sich ihrer Aufgabe ebenfalls zur Zufrieden¬heit, besonders Egetmeyer war gut . Die Stürmerreihe , die aus Fuchs,Förderer , Kächele, Hübcr und Breunig bestand , zeigte dieses Mal eine
bessere Kombination. Die englische Mannschaft führte ein prächtigesSpiel vor. An Flinkheit , Balltechnik und Spielsicherheit find sie unüber -
treffbar . Charakteristisch sind ihre rasche Durchbrüche , die meistens von
Erfolg begleitet sind . Das Spiel hatte eine zahlreiche Menschenmengeauf den Sportplatz des K . F .-B . gelockt, die dem Wettkampfe in allen
einzelnen Phasen mit großem Interesse folgt« . Kurz vor 4 Uhr trafder. Protektor des K. F .-B . , Prinz Max von Baden , im Automobil aufde : Sportplatz ein, von den Herren der Vorstandes am Eingängeempfangen und in die Hoflog « geleitet. Auf der Tribüne waren fernerzu bemerken : Staatsminister Frhr . von Dusch , Öberpostdirektor Grisler ,Stadtrat Glaser und eine größere Anzahl Offiziere der hiesigen Garni¬son . Einig« Minuten nach 4 Uhr betraten die beiden Mannschaften,vom Publikum mit Händeklatschen begrüßt , den Platz . Der Mittel¬stürmer der Engländer erzielte in der 10. Minute durch einen für Langerunhaltbaren prächtigen Schutz das erste Tor . bei welchem Resultat esbis zu Halbzeit blieb. Stand 1 :0 für England . Während der Pauseempfing Prinz Max drei Spieler der englischen Mannschaft, sowie denSpielleiter des K. F . -B . , Herrn Fritz Gutsch , in der Hofloge . Er er»kündigte sich bei den Engländern eingehend nach den Erfolgen auf ihremTournee . In der zweiten Spielhälft « zeigte : ns die Karlsruher Mann ,fchafr ein Spiel wie wir cs höchstens gegen Slavia Prag und die Uni¬versität Oxford hier gesehen haben. In der 12. Minute gelang es Fuchsdurch einen brillanten Durchbruch gleichzuziehen . Nachdem noch einigegroßartige Chancen verpaßt waren , schießt Fuchs unter stürmischemBeifall des Publikums das zweite Tor und verschaffte den Karlsruherndadurch einen Vorsprung . England zieht sich nun zeitweise in die Vor»ieidigung zurück. Nach einem scharfen Kampfe gelingt es den Eng¬ländern in der 30 . Minute gleichzuziehen . Schon glaubt man an ein

unentschiedenesSpiel , als in der letzten Minute die Engländer noch ein3. Tor einsenden . Ein Wettspiel hatte sein Ende erreicht, das sowohl denSpielern als auch dem Publikum unvergeßlich sein wird . Abends fandsodann im Konkordiasaal im Moninger ein Kommers zu Ehren der
englischen Gäste statt . Der 1 . Vorsitzende des K. F .-V . . Herr HansReiff, besprach in kurzen Worten di« Leistungen beider Mannschaftenund hob die friedlichen Beziehungen der englischen und deutschen Mann ,schäften hervor. Ein Hipp hipp hurrah auf die Gäste schloß die Rede .Im Namen der Engländer dankte Mr . Dr . Horgreaver . Die Engländersangen dann dai bekannte „He is a verry good fellow * . Bei Klavier,borträgen und Gesang blieben die Dportleure beider Nationen noch lang«in fröhlichster Stimmung beieinander vereint .

Aus dem gewerbliche « Leben .
Karlsruhe , 5. Mat . Zum Kampf im Malergewerbe wird unsberichtet: Nach viertägiger Verhandlung kamen vor dem BerlinerEinigungSamt mehrere Schiedssprüche zustande. Der erste Schieds¬spruch am einten Tage ging dahin , daß die christliche« und Hirsch -

Dunkersche « Gewerkschaften zugklaffe» werden müssen und zwar be-
dingungslos , prozentual noch ihrer Mitgliederzahl . Die von den Ge-
Hilfen am meisten bekämpfte Festlegung einer Mindestleistung im
Tarifvertrag wurde von den Unparteiischen ebenfalls auerkaunt . InStädten , wo in den letzten Jahren kein« Lohnerhöhung stattgefundenhatte , findet eine solche jetzt statt . Die Parteien müffe« bis 7. Maiden Schiedsspruch angenommen oder abgelehnt haben. Im Falle derAnnahme müssen die Verträge bis 16 . Mai abgeschlossen sein. Solltenörtlich über andere Fragen Streitigkeiten entstehen, so werden die¬selben durch ein örtliches Schiedsgericht geregelt , dem sich die Per -teien zu unterwerfen haben. An dem Berliner Schiedsspruch darförtlich nichts geändert werden. Ob die Parteien dem Schiedsspruch zu-
stimmen werden, steht heute noch nicht fest.

<2 Aforzhetur. 4. Mai . Mit letztem Samstag ist die Ans »sperruug der organisiertenEtuisarbeiter und Arbeiter¬inne » erfolgt. Nach vorläufiger Zählung sind von ihr etwa 550Personen betroffen .
9 und 10 Uhr brachten starkeil warmen Regen, der der Vegetationbesonders zugute kommen dürste .

hd München, 4 . Mai . (Tel . ) Bei dem gestern über München und
Amgegend niedcrgcgangenen Gewitter hat der Blitz in eine Schafherdebei Forstenried geschlagen und 8 Schafe getötet. Der Hirte , ein sechzig -jähriger Mann namens Christoph Fischer , wurde vom Blitz gestreift undbewußtlos von Passanten aufgefunden . Das in seinen Taschen befind¬liche Geld, sowie Uhr und Kette war durch den Blitzstrahl geschmolzen .Ad Innsbruck , 4 . Mai . (Tel .) Gestern vormittag ist nächst derOrtschaft Dornaubcrg im Zillertal vom Schwabachkar eine große La,wine niedergegangen, die den größten Teil ihrer Menge in den Zem.dach ablagerte . Dieser schwoll mächtig an und brach mit Geivalt gegendie Ortschaft Mayrhofen aus . Die Umgebung von Mayrhofen wurdevollständig überschwemmt. Mehrere Brücken sind weggeriffrn. Es ent.stand an Feldern und Wäldern großer Schaden.— Petersburg , 4. Mqi. (Tel.) Aus den Städten Mo-
hilew, Homel , Kopys, Murom , Krementschug u. s. w. laufen
Meldungen über die Nebrrschwemmnng ein. Fast überall stehenhunderte von Häusern unter Wasser. Nach dem Oka-
Distrikt , wo Menschenleben in Gefahr sind, gehen Dampfer undBarken ab . Bei Tschernigow ist der Bahnverkehr unterbrochen.Aus Kiew und vielen Städten des SüdwestenS dagegen wirdein Sinken des Masters gemeldet. Die Bahnverbindung istdort wiederhergestellt . Auch wird die Verantwortung für den
Frachtverkehr wieder übernommen.

Gerichtszeitung.hd Berlin , 4. Mai . (Tel.) Vor der Strafkammer des
LandgerichtsBerlin 1 hatte sich heute der frühere Gehe imsekretärdes Auswärtigen Amtes , Oskar Pöpla » , wegen versuchterNötigung , begangen an dem Staatssekretär des AuswärtigenAmtes, von Schön zu verantworten. Das Urteil lautete gemäßdem Anträge des Staatsanwaltes auf « inen Monat Gefängnis .Auch bei der Begründung des Urteils wurdedie Oeffentlichkeitausgeschlossen .

hd, Berlin , 5 . Mai .
_ (Tel.) In der Schwnrgerichts -Ber-

handlung Wider den Oberförster Lewandowsky wurde gestern der
Ausschluß der Oeffentlichkeit bis zum Schlüsse der Sitzung auf¬
recht erhalten . Es wurde eine Reihe von Zeugen beiderlei Ge¬
schlechts vernommen über allerlei pikante Borkommniffe in der
Wohnung der Frau und über das eheliche Lebe» des Angeklagtengmd seiner Ehefrau überhaupt . Dieser Teil der Beweisführung

soll den Geschworenen die Beurteilung der Frage ermöglichen ,ob der AngeÜagte von dem seiner Frau «achgesagten Treiben
unterrichtet gewesen ist. Die Verhandlung wurde schließlich ausheute vormittag vertagt. Die Oeffentlichkeit wird aller Wahr¬scheinlichkeit nach einstweilen noch werter ausgeschlossen bleiben .

Der Prozeß Polonyi .
Budapest, 3 . Mai . (Tel . ) Sin Bersöhnungsappell de? Präsi¬denten Zsitvay an Polonyi und Lenghel blieb erfolglos, d« die beidenParteien ein« friedlich « Beilegung der Affäre verweigerten. Statt dererwarteten BersöhnungSszene kam eS im Gerichtssaal heute zu uner¬hörte« Skandale« , wie sie in den Annalcn der Schwurgerichte wohl nochselten zu verzeichnen gewesen sind.

Bei der Eröffnung der heutigen Verhandlung erhob sich der Staats¬anwalt Balas , um zu erklären, daß er die derzeitigen Geschworenen ,welche gestern die Ergänzung der Beweisführung ablehnten , für vorein¬genommen halte . Er fordere die Delegierung anderer Geschworenen .Nach diesen Worten entstand ein unbeschreiblicher Lärm . Die Ge¬schworenen sprangen von den Sitzen auf und riefen dem Staatsanwaltzu : «Er lügt , er verleumdet .hinaus mit ihm !" Präsident Zsiway er¬teilte dem Staatsanwalt wegen gröblicher Verunglimpfung der Ge¬schworenen einen Ordnungsruf und forderte ihn auf , seine Wort« zurevozieren, weil er sonst die Oberstaatsanwaltschaft um Delegierungeines anderen SwatSar .rvaltes ersuchen werde. Staatsanwalt Balatz er¬klärte sodann, daß er seine Worte aufrecht halte , er sei berechtigt hierzu.Neulich habe ihn nachts einer der Geschworenen aufgesucht. AuS dessenReden habe er entnommen, daß er sein Verdikt bereits fertig habe.Wieder erscholl der Ruf : „Er lügt ." Da erhebt sich der GeschivvreneDr . Schwär, und erklärt, er sei bei dem Staatsanwalt gewesen , Hab »jedoch nur denselben ersucht , einer Versöhnung der Prozetzgegncr dieWege zu ebnen.
Staatsanwalt Balaß erklärt hierauf, er Hab« nicht diesen Ge.schworenen gemeint, ein anderer sei bei ihm gewesen . Wieder entstehtein unbeschreiblicher Lärm , bis sich einer der Ersatzgeschworenen erheb:und dieselbe Erklärung wie Schwarz abgibt. Der Staatsanwalt be.streitet dies« Angaben und beharrt auf seinem Antrag . Der Gerichtshofzieht sich zurück und verkündigt dann die Entscheidung, daß er di« der -maligen Geschworenen für «ich: voreingenommen halte und die Verhand¬lung unbedingt mit diesen zu Ende führen werde. Die Anträge Polonhisauf Ergänzung der Beweisführung wurden abgelehnt. Nach dieser Ver-kündigung verließ Polonyi ostentativ den Saal . Die Verhandlung wirdmorgen fortgesetzt . Uebermorgen düEe lt . Frkf. Zig .

" dar Urteil er-folgen.

— Berlin , 4 . Mai . (Tel.) Der Schiedsspruch für das
deutsche Baugewerbe wurde auch von allen Arbeitnehmerorgani¬
sationen angenommen . Dadurch ist der Friede im deutschen
Baugewerbe bis 1910 gesichert .

Telegramme der „Bad . WreKe".
= Hanta Maura , 4. Mai. Heute früh lief, begleitet von

den anderen deutsche» Schiffen und den griechischen Torpedobooten,dee „ Hohenzollern " in dcu hiesigen Hafen ein. Die Behörden
begrüßten den deutsche » Kaiser. Hieraus nahm die „Hohen -
zollern" den Professor Dörpseld an Bord und trat die Kreuzfahrt
um die Inseln an,

— Budapest, 3. Mai . In Agram werden in« verhöllniffe immer
verworrener , die Stimmung immer erbitterter . In den Straßen pa¬troulliert Gendarmerie , da Demonstrationen befürchtet werden. Die
Landesregierung hat abermals zwei Professoren der Universität, den
Chemieprofeffor Zar und de» Professor der Geschichte Lisich diszipli¬
narisch wegen Beteiligung an der politischen Bewegung von ihren Stel¬
lungen suspendiert. Hierüber herrscht unter der Bürgerschaft d!« größteErbitterung . Neunhundert Studenten verpflichteten sich heut« , Agram
unbedingt zu verlassen. Die kroatischen Abgeordneten beabsichtigen , im
Parlament die Affäre zur Sprache zu bringen .= Petersburg. 5. Mai . Der König von Schweden ,der Vormittags in Petersburg eingetroffen war, wurde am Bahn¬
höfe von Musik nnd der Ehrenwache mit der schwedischeil National¬
hymne empfangeil . Der König wurde zu» , Admiral derrussischen Flotte ernannt . Prinz Wilhelm von
Schweden wurde in die Liste der russischen Flotte eingereiht . Gestern
fand auf der schwedische» Gesandtschaft zu Ehren des Königs einGaladiner statt.

— London , 4. Mai . Die „ Times* meldet aus Teheran ,die Situation in Persien sei ernst ; die Provinz Aserbeidschan
habe sich unabhängig erklärt .

----- Rio de Janeiro , 4 . Mai. Der Striit zwischen
Peru und Columbien wegen des strittigen Geländes am Rio
Porto Mayo dauert fort . Nach den letzten Nachrichten aus
Manaos hat dort eine Schlacht statigefunden , wobei 50 Mann
fielen . _

Zur marokkanischen Angelegenheit .
----- Fänger. 4 . Mai . Die Wahalla Bagdadis durchzog,ohne angegriffen zu werden , das Gebiet der B e n i S n a s s e n und

lagerte bei Tacconta. zwei Tagesmärsche von Fez entfernt.--- Tanger , 4. Mai . S a f f i ist von den Truppen Abdul Asstzu rückerobert worden .
---- Mazagan, 4 . Mai. Hier ist das Gerücht verbreitet , dasSt Aissa , der Minister des Aeußer» M uley H a fids . vergiftet sei ; ein anderes Gerücht besagt , er sei von Muley Hafid gssangen gesetzt. _

Die indischen Grenznnruhen .
---- Simka. 5. Mai . General Wilcox griff gestern di'Afghanen westlich von Laudi-Kotal an. wobei er geringen Widerstand fand . Die Afghanen wurden sämtlich über die Grenz,z u r ü ck g e iv o r f e n. Ans englischer Seite wurden 1 Offizierund 25 Mann verwundet.
M London, 4. Mai . Nach allen Meldungen aus Indien ü(die Lage an der Nordwestgrenze sehr ernst. Man befürchte'

'
einen offene» Krieg mit Afghanistan. Der „Times " wird aulSimla gemeldet , daß seit dem Angriff auf Landikotal tatsächlichschon ein inoffizieller Krieg mit Afghanistan geführt wird . L . -A----- London , 4. Mai. Wie der „Evening Standard " autKalkutta meldet , stehen die Behörden einer revolutionärerVerschwörung gegenüber . Die beschlagnahmten Dokument»enthüllten miter anderem einen Anschlag gegen das Lebe» LortKitscheners und anderer hoher Beamten.

-- - Aalkntta , 4. Mai . Eine genaue Zensur wird vorSimla über die militärischen Nachrichten von der N o r d w e stGrenze ausgeübt . Die Truppenbewegungen bleiben geheimUmfangreiche Vorbereitungen sind im Gange .
Wasserstand des Rheins .

Aonüanz . Hafenpegel. ,4. Mai 3,32 m 2. Mai 3,21 m.Hchullertiitel, 5. Mai.
'
Morgens 6 Uhr 2.65 »>.Aeht, 5 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,05 m.P «nu , 5. Mai. Morgens 6 Uhr 4 . 70 in , ge st. 0,06 m.Mannheim, 5 . Mai . Morgens 6 Uhr 4.20 m.

Wergnügurrgs - und Wereirrs-Anzeiger.(DaS Nähere bittet man aus dem Jnferattnteil z» ersehen .^
Dienstag den 5 . MaiApollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.1 . Athlettr-Sporr - lllub Germania . Uhr UebungSstunde i . Nußbaum.Bürgerverein der Südweststadt. 8% U. Zujmnmenkft. j. TirÄer , NebcnzLeutschn . H .-uidlungsgrhilfenvb . 9 Uhr Sitzung Moninger , KonkordiasaalJllichS Zitherverein . 8% Uhr VereinSabend im Löwenrachen.Männeriurnvrrein . 5% U . 8 . Damenabtl ., Turnh . d. höh . Mädchenschule .Museumsaak. 8 Uhr Klavierabend von R , v . KoczalSki .Turirgemeinve. 8 Ubr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der ZentralturnhalleVerein der deutsch. Kaufleute. Haupwersammlung im Prinz Karl .Verband deutsch. HandlungSgebüls. zu Leipzig . S U. Zuskft i . Landsknecht ,

Die MuSkclfleisch - und Knochenbildung der Säuglinge Wird durchdie Ernährung mit »K u f e k «"-Kindermehl und Milch in günstigerWeise beeinflußt, so daß das Körpergewichtin normaler Weise zunimmt .Mit „ Kufeke" -Mchl ernährte Kinder sind ruhig , leiden nicht an Bläh¬ungen , haben gesunden Schlaf, Alten Appetit, geregelte Verdauung und
gedeihen in jeder Weise vorzüglich. 10706»

Von der Sorge der Aufbewahrung und gleichzeitigErhaltung der kostharen Pelzgrgcnstände durch fachgemäßeBehandlung befreit man man sich (bei obendrein geringfügigen Kosten ) ,wenn man seine Pelz -- und auch Wollwaren einer zuverlässig:«.Kürschnerei übergibt. Als solche empfiehlt sich die Erotz -stiikschNtteiWill ». Zenmer , Karlsruhe , Kaiserstratze 127 ,zur Aufbewahrung von Pelz , und Wollwaren , auch nicht beiuns gekaufter Waren , nach bewährtester, fachmännischer Methode, inmusterhaft angelegten Magazinen und unter vollwertiger Versicherunzgegen Motten , Feuer oder sonstigen Schaden. Abholung der Gegen¬stände nach vorheriger Anzeige. Telephon 274 . 5976

Widenbauer ft Cie .;; Karlsruhe i.
, Kaisersträsse 145; Eingang Lammstr .

C : 0 überS ganze Gesicht. Warum ? — Sie freutsich über ihre prachtvolle Wäsche, die. dankLuhnS Salm .-Terp .-Kernseife, so köstlich rein und blütenwcitz ge¬worden ist und dabei nicht ein Atom von ihrer Güte und Haltbarkeitverloren hat . Man passe beim Einkäufe scharf auf , daß man auchtrirklrch die echte Luhns Salm .-Terp .-Kernscise erhält . Leicht er¬kenntlich ist sie am roten Kreuzband , 4042»



Kadis «he Rreffr . Mittagblatt . Dienstag den 5. Mar 1908. VÄEe

Der „ Badischen BaugewerkS - Zeitung * * , Amtliches Organ der Südwestl . Baugewerks -Berufsgenossenschatten für das GrOSSherzogthtim Baden ,
Hohenzollern und Elsass-Lothringen, Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch
gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Das Reichsgericht hat . wie wir der Franks . Zeitg . entnehmen,
eine Entscheidung gefällt , die für unser wirtschaftliches Leben von er¬
heblicher Bedeutung ist. Ln PreSlau hatten sich die Bauunternehmer
durch schriftlichen Vertrag zusammengeschlossen , um gemeinschaftlich
eine Erhöhung der bei den Submissionen der Breslauer Verwaltungen
üblich gewordenen niedrigen Preise für Tiefbauarbeiten anzustreben .
-qu diesem Zwecke verpflichtete sie sich, Offerten zu den im Etatsjahre
1906/07 vorkommenden Submissionen nur in der zwischen ihnen von

Kall zu Fall zu vereinbarenden Mindesthöhe abzugeben. Jeder , dem
hie Arbeit übertragen würde , sollte für die unberücksichtigt Bleibenden
5 Proz . der Schluhsumme zu Händen eines der Beteiligten zahlen.
Diese Vereinigung und der ihr zu Grunde liegende Vertrag wurde als
gegen die guten Sitten verstoßend von einem der Beteiligten ange-
fochten. Das Oberlandesgericht Breslau und das Reichsgericht fand
jedoch hierin keinen Verstoß gegen die guten Sitten . Das Reichsgericht
machte hierbei , wie wir der neuesten Nummer der Rundschau für den
Juristenstand „Das Recht " entnehmen , nachstehende für die Jnteressen -
kampfe aller Wirffchaftsgebiete wichtige Ausführungen : „Seitdem es
in Staat und Gemeinde üblich geworden ist , Arbeiten auf Grund
öffentlicher Ausschreiben an Mindefffordernde zu vergeben, bildet die
dadurch entfesselte schrankenlose Konkurrenz durch unreelle Unter¬
bietung eine schwere Gefahr für den Handwerkerstand . Vereinbarungen
von Unternehmern , die bezwecken, die Gefahr zu bekämpfen und an¬
gemessene Preise aufrecht zu erhalten , sind grundsätzlich als zulässig
anzusehen . Sie sind so wenig gegen die guten Sitten , daß sie vom
Standpunkte einer gesunden Wirtschaftspolitik im Gegenteil Billigung
verdienen . Natürlich ist damit nicht gesagt, daß schon um dieses Zieles
pullen jede beliebige Abmachung von einer Beanstandung aus 8 138
g>. G. B . geschützt wäre . Im vorliegenden Fall ist aber nicht erkenn¬
bar, was als sittlich anstößig erachtet werden könnte. Die Festsetzung
von Mindestgeboten mit der Abrede, daß die übrigen Teilnehmer das
Mindeftgebot überbieten müssen , gehört zu dem selbstverständlich>n
Inhalt solcher Vereinbarungen . Auch die Geheimhaltung ist selbstver¬
ständlich und auch durch sie werden keine berechtigten Interessen ver¬
letzt . Die Behöü « , die einen Wettbewerb veranstaltet , hat keinen
Anspruch darauf , Geschäftsgeheimnisse der Unternehmer oder die für

einzureichen, und dabei erklärt , dar Mindestgebot solle berücksichtigt
werden. Die Unternehmer kamen in einer geheimen Versammlung
dahin überein , daß, während die angemessene Vergütung für den Bau
ungefähr 160 OOO M betrug , 180 000 M als Mindestpreis von einem
von ihnen gefordert würden ; die sieben anderen sollten darüber hinaus
bieten . Nachdem der erwählte Mindestfordernde mit der Arbeit be¬
auftragt sein würde , hatte er jedem der übrigen 3000 Jt auszuzahlcn .
Diese Vereinbarung wurde nach § 138 B. G . B . als gegen die guten
Sitten verstoßend erklärt .

* Eine alte gallische Stadt in der Rheinpfalz. Bei Deidesheim
wurde infolge von Ausgrabungsarbeiten , die der Historische Verein der
Pfalz im Herbst vorigen Jahres begonnen und die vom ersten Konser,
vator des Museums in Speyer , Prof . Hildenbrand , und dem Archäologen
Tr . Dprater -Neuftadt geleitet worden, ein gallisches Oppidmn , dessen
Bauart mit den Häusern des von Cäsar eroberten Bibract « überein¬
stimmte, aufgcdcckt. Es sind zwölf Steinhäuser vollständig und zahl¬
reiche weitere Bauten veilweise in ihren äußeren Mauern fteigelegt . Man
hat bei diesen prähistorischenWohngebäuden ztvei Arten zu unterscheiden.
Ein großer Teil des Plateaus war mir Blockhäusern bedeckt, die , so¬
weit sie im Boden eingetieft sind , mit senkrecht ausgestellten Steinplatten
umgeben waren . Außer den Blockhäusern kommet auch mehrfach Stein¬
häuser vor, deren vier Wände von Trockemnauern gebildet werden . Wie
die erhaltenen Reste beweisen , waren diese Mauern wenigstens 2 Meter
hoch . Die besten Beispiele dieser ziveiten Bauart finden sich auf der
Nordseite, nahe dem nun vollständig freigelegten Tore . Eine interessante
Anlage wurde auf der Ostseite oufgedeckt. Hier stieß man auf einen
alten Steinbruck . An dessen Wänden fand sich eine prähistorische Hütte
angebaut . Der Boden ist mit mächtigen Steinplatten belegt , und in der
Mitte befindet sich eine Vertiefung von 2 Metern , deren Bedeutung schwer
zu erklären ist . Jodes Haus bat seinen eigenen Eingang , der nicht
selten von kleineren Vormauern eingechßi ist. Die Größe der einzelnen
Häuser ist sehr verschieden . Das größte bis jetzt untersuchte Gebäude
mißt 12 Meter in der Länge und 7 Meter in der Breite . ES ist auch
bereits gelungen , einige Straßenzüge auf größere Strecken festzuftellen.

+ Zur Frage der Vergleichung verschiedener Mörtelarten . M § Ma¬
terialien dienten Newasand, auf der Baustelle durch ein grobes Sieb ,

die Stellung der Offerten bestimmenden Umstände zu erfahren . Es nicht durch Normalsieb, gesiebt , Kalk als gelöschter Graukalk , Roman -
bleibt ihr überlassen, die Offerten auf ihre Angemessenheit zu prüfen .
Auf eine Täuschung ist eS dabei nicht notwendig abgesehen, und wenn
wirklich einmal ein Beamter durch solche Äeheimabreden irregeführt
werden sollte, so hat er es feiner eigenen schuldhaften Unkenntnis der
wirtschaftlichen Verhältnisse zuzuschreiben." In einem anderen Falle ,
der am 8. November 1907 am Reichsgericht entschieden wurde , hat es
dagegen eine derartige Preisabrede der ' Unternehmer als gegen die
guten Sitten verstoßend erklärt . Hier hatte eine Privatperson ach:
bestimmte Unternehmer aufgefordert , Offerten für einen Speicheröan

oder Portlandzement . Die nach einem Monat erreichte^ Festigkeit blieb,
läßt man die bei den Versuchen unvermeidlichen Schwankungen un¬
beachtet , für alle drei Mörtel auch fernerhin fast unveränderlich . AIS
vorteilhafteste Aufbewahrungsmethode für djc größte Fesiigkcits-
entwicklung muß die Gewährleistung gleichzeitiger Einwirkung von
Feuchtigkeit und Luft bezeichnet werden ; die Aufbewahrung der Probe¬
körper unter Wasser , nachdem sie vorher genügend an der Luft erhärtet ,
gab für den Romanzement keine so erhebliche Festigkertszunahmez, für
den gemischten Zement fast gar keine und für den schwach hydraulischen

Graukalk sogar einen Rückgang in der Festigkeit . Die höchste Festigkeit
zeigte, lt . „Rigasche Jn .-Ztg .

" und „ Chemiker -Zeitung "
, bei den ver¬

schiedenen Aufbcwahrungsmethoden der Romanzementmörtel , der in
dieser Beziehung den gemischten Mörtel von gegebener Zusammen¬
setzung bedeutend übertrisit . Ein geringer Zusatz von Portlandzement
erhöht stark die Festigkeit des Kalkmörtel? . Diese Wirkung ist jedoch
nicht so groß, um dem Mörtel den Erhärtungscharakter von Port¬
landzement zu geben . Die hydraulischen Eigenschaften des Graukalk?
ohne Zementzusatz sind nach dreimonatlichem Prüfungstermin so
schwach, daß sie nicht erwähnenswert sind .

* Retortenofcn . Wenn eS darauf ««kommt , eine bestimmte Tem¬
peratur in den Retorten zu erreichen und dauernd auf gleicher Höh :
zu erhalten , fo ist wohl einer Gasfeuerung der Vorzug zu geben. Es
müßte dann jede Retorte , in welcher ein bestimmter Hitzegrad erreicht
werden soll , in einer Ofenhülse untergebracht werden, sodaß für alle
Retorten ein gemeinsamer Ofenblock mit soviel Abteilungen entstände,
wie gleichartige Retorten bezw. Hitzegrade vorhanden sind . Für diesen .
Ofen wäre nun ein Gaserzeuger ( Generator ) zu projektieren , welcher
entfernt von elfterem angeordnet werden kann . Die Bauart des Gene¬
rators richtet sich nach dem zu verwendenden Brennmaterial . Die hier
frei werdenden Gase werden nun durch Verteilungskanäle nach den
einseinen Ofenhülsen geleitet und vor der Entzündungsstcllc durch Ein¬
bau von Ventilen regulierbar gemacht . Man hat es nun in der Hand,
durch Regelung der Gaszufuhr die Temperatur bis zur bestimmten
Höhe zu steigern und auf dieser zu erhalten . Zur Kontrolle der Tem¬
peraturen sind zweckentsprechend Wärmemesser in den Ofen einzu¬
bauen , wofür sich Quecksilberthermometer eignen, deren Luftraum auS
Stickstoff oder Kohlensäure besteht . Die Führung der Feuergase hat so
zu geschehen , daß eine gleichmäßige Erhitzung der Retorten gewähr,
leistet wird . Die für die Verbrennung nötige Sekundärluft wird in
einem unter dem Ofen liegenden Lufterhitzer ( Rekuperator ) erzeugt .
Derselbe wird durch die abziehenden Rauchgase geheizt.

* Wenn ein Sägeblatt einen Sprung bekommen hat , so geht diesermit der Zeit immer weiter und das Werkzeug wird schließlich ganz un¬
brauchbar . Handelt es sich zum Beispiel um eine in rcffchem Umlauf be¬
findliche Kreissäge, so ist das Zerspringen unter Umständen auch gefahr¬
bringend . Nun gibt es ein Mittel , um das Fortschreiten des Riffes zu
verhindern : man bohrt einfach am Ende des Sprunges ein kreisrundes
Loch. Wer häufig macht es große Schwierigkeiten, das Ende des
Sprunges genau zu finden. Mißlingt das . so fit natürlich ein Erfolg
ausgeschlossen. Dieser Mißstand läßt sich beseitigen, wenn man die
Oberfläche der Werkzeuge mit Petroleum einreibt und , nachdem diese»
in den Riß eingedrungen ist, den Ueberschutz mit einem Tuch enffernt .
Darauf bestreicht man den Ritz mit Kreide . Durch das aus dem Sprung
heraustretende Petroleum kann- man jetzt ohne Schwierigkeiten das Ende
des Risses erkennen.

. .
Salus

“

neuestes und angenehmstes von Autoritäten
ersten Hanges empfohlenes Heilverfahren.

Ausserordentlich günstige Erfolge selbst
bei veraltetem 1280*

iS,
Institut „Salus "

in echt Silber und stlberplattiert.
« Kaffeelöffel in Etui von Mk. 4 an,
8 Eßlöffel i« Etui von Mk. 6 an.

Kaiser -Wiih -Passage 7a , Karlsruhe.

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Pianinos

st. SpezialgesehäR fürMaslkiDstraoieiite
am Platze.

Kalserstr . 221 . Telephon 1988.
X3aba/ttzxi .a,x33 : e2a _

. Privatkapitalist ,
hiesiger, gibt bei monatl. Rückzahlung

Barlehen ,
?uch gegen Möbelverpfändung, an
icdermaun . 2 .2
T>,? 5 trttn mit Rückporto unter Nr.
217049 an die Exp. der «Bad. Presse ".

empfiehlt sich außer dem
Hause. 816488

Hirschstraße 75 , 5 . St .

ma stnhie >»
werden dauerh. gestocht, u. repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
5636 Adlerstraß - 3. 8.8

H Maseamsaal . Hi
Sieistag 4e» S, Kai, I Uhr :

Vierter Klavier-Aitend
des Raoui

von Koczalshi.
Programm :

Beethoven : Sonate G -dur
Chopin ; . a) Nocturne Ea -dur

b) Impromptu As -dur
c) Mazurka h-moll
d) Scherzo b-moll

Mozart : . Rondo a-moll
Schumann : Novellette
Schubert : . Impromptu G-dur
Koczalski : Etüde op. 57
Liszt : . . . Ung. Rhapsodie 2.

Konzertflügel : Blüthner .
Rillet« zu 4,3,2 .50,2
u.l Jl in derHofmusi-
kalienhandl.Fr.Doert

Gut erhaltene
ii lld aller Art

zu den billigsten Preisen. 6100*
Jähringerstratze 25 .

2 MotorsAä - er ,
gut erhalten , sind billig zu verkaufen.
Näh . bei Ki »tner , Grünwinkel ,
Verbindungsstraße 5. Bl (>267.5.4

OrMerzogl. loftlicatcr
zu Karlsruhe.

Dienstag de« 5. Mai 1908 .
58 , IlbüilneiiieutS-Voriiellungd «

Abt. C ( graue AbounementSkarten)

ZtrMiichWTenimir.
Oper in 3 Akten nebst einem Prolog
und Epilog . Dichtung (nach einer
Novelle von Grillparzer) von Franz
Kaibcl . Musik von Alfred Lorccktz .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Mathias Schön.

Persone« des Prologs :
Der Abt . . . . Joseph Mark .
Der Mönch . . . W. Wassermann .
Der Ritter . . . Felix Baumbach .

Mönche.
Personen der Oper:

Graf StarschenSki . Max Büttner.
Elga , sein Weib Ada v . Westhoven-
Wladi , daS Kind . Otto Frohmaun-
Casimir , Elgas Bruder Hans Bussard
OginSki . . . . H. Jadlowker.
LublinSki , Kastellan Hans Keller-
Minka , Amme . . . Ehr. Fricdlcin.

Person«« des Epilogs :
Der Mönch . . . W . Wassermann .
Der Ritter - . - Felix Baumbach .
Der Chorschüler, früher

Wladi ■. . . . Felix Kranes.
Ort und Zeit der Handlung : Sen-
domir (Polen), um die zweite Hälfte

des 17 . Jahrhunderts .
Anlang 7 Ahr . Hude 9 Ahr.

Aaffe-sröffnuug '/, 7 Ahr .
« ittel -Preife .

Färberei Printz
65 FUmim — 500 Angeetellt*.

Annahmestellen überall. 1030

I !

AZ ii

A. Hunsinger
Telephon I8S9 Kaiserstrasse 124 Tetepfeoa 1869

Feine Herrensdtneiderei
♦ . . moderne Stoffe « ♦ *

6530

3SE

Sanften , langaniialtenden Schnitt
garantiert meine Spezial - Marke

Hummel - Rasiermesser
In allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
—— mir sorgfältigst fachgemäse ge¬

schliffen mit Garantie für guten Schnitt . "Versand nach auswärts . 2980

Karl Hummel , Werderstrasse 13.
Wege« GeschäftsVeränderung werden die Restbestände in^ j

Kostüm - u . Unterröcken ete ., Hauskleidern ,
Kindersacken , sowie Weiss - u . W oll waren

sehr billig abgegeben . 816361. 3.2
Max Rothschild , WarLgraferrstraße 26.

Zu bevorstehender Bedarsszeit empfehle ich mein reichhaltiges Lager

plims Apfelwein
& ÖS per Liter ab hier.

Fässer überlasse ich leihweise in beliebiger Größe von 30 Liter an
auswärts .

Nach Karlsruhe liefere ich durch meine Fuhre franko Keller .

Carl Frantzmann , Durlach .
» SP Telephon 66 . - M8 8231 .6.5

UE
.
Fein

Stuttgart
Zweigbureau

Freibnrg i. Bg .

Elektrisch betriebene Werkzeuge.
Handbohrmascliioen

Tra§- u . fahrbar « Bohrmaschinen/.
Elektrische 3404a

Säulenbohrmascfainen — Flasche nzfige .
Ausstellung von Maschinen in der Landssgeverhehalle Karlsruhe.

> BmriijMk.
Gasthaus z. Krone,

Daxlanden .
Tägl. frische Spargel « , anerk .

gute Küche , absolut reine Weine,
Maibowle , prima Kaffee, 3989a

Dienstag u. Donnerstag :

Scblacfottag
empfiehlt 14 .2

Jnhab. A. Schwall .

Uhren -Reparatur -
Werkstätte

Hub . Langenberg,
Kaifer » Wilhelmpaffage 40.

Glas , Zeiger , Bügel je - .20 Mk .
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinige » 1.50 „

„ „ u. neue Feder 2. — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 5068*

beste Magnnnr
Iperäentnet M . 3 .40

1 « fnl S * f| . ,
10 Pf,l0 85 Pf,.

1 8 $ fg. ,
10 W «r> 75 Psß.

frei in» Hau».

E. Buckerer,
« öthestr.23. Körnerstr.0, |

Ecke Schillerstraße ,« malteustraße 14.
Rähringerstraße 21,
Dnrlacherstraße 58,
Gerwigstraße 10,

Dnrlacher Allee 52.
Rintheim, Hanptstr.

Höchste Preise zahlt für getragene
Herren« «. Franenkleider .Weiß»
zeug usw. 817499 .31
Frau »tr . ekfn »«, Brunnenstr . 7.

•Äft Lislcdrand
zu kaufe» gefncht. Offerten mit
äußerster Preisangabe u- Nr . 817458
an die Exped . der » Bad . Presse *.
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D ie rasch fortschreitende Entwickelung der Möbelbranche hat mich veranlasst , mein
ganzes Haus zu Ausstellungsräumen umzugestalten und auf das modernste auszustatten .Bei langjähriger Erfahrung auf dem Gebiete der Wohnungs -Einrichtung und mit Hilfe

eines ersten Darmstädter Künstlers ist es mir gelungen, wirklich Mustergültiges zuschaffen . Dabei wurde jedem Stand Rechnung getragen und auch bei billigeren Preislagen
grosser Wert auf hübsche und edle Formen gelegt .

Jedem , der an einem mit feinem Geschmack ausgestatteten Heim Vergnügen findet , stehen
meine Räume zur freien ungezwungenen Besichtigung offen und lade ich zum Besuche
freundlichst ein . 6659.5.1

D
. Reis

,
Kronenstr

.

3 ?39
Möbel -Ausstellung für moderne Wohnräume .

Ich bitte besonders um gefl . Beachtung meiner effektvoll beleuchteten Schaufenster .

im

Sektion Karlsruhe .

WnWe ' '
Dienstag den 3. Mai , abends Uhr,grossen Eintrachtsaal :

Znr poditifkhen Lage , insbesondere
der Ultramontanismus

im Badischen und die Schulfrage.
--- ------ --- -------- Referent : Prof . ® r . Arth . Böhtlingh . == == =

Jedermann willkommen . Die Galerien für Damen reserviert .Freie Diskussion . Strenge Hausordnung . Numerierte Plätze ä 50 Psg .am Saaleingang . 6804 .2 .2Der Umstand
Io » EINTRACHT « AALE

HMtag den 11. Hai , abds . 8 Ehr :

\ miisp und GemiUsIeiden
I Körperlich oder seelisch krank ? — Einbildung oder Wahrheit ? — IDas Rätsel gelöst. — Unerklärliches erklärt . — Gehirnform und
| Nervosität (mit Demonstrationen ). — Nervosität und Ehe. —Alles versucht, nirgends Hilfe und doch noch geheilt .

Eintritt : Mk. 1 .51) und 1 .— . 816629.4.2
I Sprechstunde : Dienstag vorm . 1« —1 Uhr im Hotel Germania .

Mittwoch den 6 . Mai , nachmittags 2 Uhr, werdenim Auftrag im Anktionslokal Zähringerstraße Rr . 29
gegen bar versteigert:

1 Part « abgepaßte große Vorhänge , weiß und creme, schöneStickerei -Röcke, weiße Damenhemden , Damennachthemden , Damen -hoseu, Damenknichosen , Damen -Nachtjacken, Plumeaux - u . Kissenbe-zügc , Damast , weiße Taschentücher, Anstandsröcke , Hrrren -Normal -und Sporthemden , starke farbige Herrenhemden , Bettücher , helleDamcnkleider - und Blusenstoffe , 1 Partie Decken , Buckskin für
Herren -Anzüge, Buckskinreste für Knabenanzüge und verschied. Liköre,wozu Liebhaber höfl. einladet . 88708 . Hischmani , AuttionsgeWst.

Filialen :
Kaiserstr . 199 «

Eingang Wakistr .
Kaiser -Allee 31

Ecke SchiHerstx.
Karistr . 51

Ecke Gartenstr .
KtauprecMsi . 37

Ecke Bürkfcnstr . J
Sorjfiltijstt

gegr . 1867

Telephon 404
6907* _ _

□□□ Kürzeste Lieferzeit .

Färberei , chemische Reinigungs-Anstalt

1
Filialen :

Kaiserstr . 50
Ecke Adlerstr .

Darlacher Allee 2
Ecke Kapellenstr .
Kreuzstr . 20

Ecke Markgrafenstr .
Blwnenstr . 17

Uonf Pnmropfc mit Firmadruck liefert rasch und billigDdUrbiiDiol lo die Druckerei der „Bad. Presse".

!MnW-wlen -seiW
Ortigruppe Karlsruhe .

Heute DieuStag,
abend * Punkts Ahr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen wilh

ivmmcil . Der Bors an > .
' - - - aa

Karlsruher

Tnrngememde
(1861 ) .

Uebnngsabende
a . fttr nitglieder n. Zöglinge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,in der Zentralturnhalle,Bismarekstr. 12.

An den übrigen Abenden,sowie Sonntags-VormittagsTurnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . fttr Turnerinnen jeweils
Donnerstags von — J/210
Uhrabends in derTurnhalle
der böherenMädchenschule,
Sophienstr. 14.

Gästefindenjederzeit freund¬
liche Aufnahme.
Anmeldungenwerden an den

Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
■naim , Amalienstr. 14b, Ecke
Karistr. , entgegengenommen.Die Mitglieder n. Zöglingesind gegen Unfälle versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr.

Vereinslokal : Weisser Berg.

llliciis ZithepvBPBhi
Karlsruhe .

Heute Die« »tag V»® Uhr :

(BereinSabend).
Lokal : Löwenrache«.

Sachsen und Thüringer
Mittwoch de« 6. Mai,abends halb S Uhr :

in der „Alten Brauerei Printz ",
Herrcnstraße 4.

Landsleute Willkomm . Der Borftand .

Auszugtisch,
neu , für nur 25 M . zu verkaufe « .
817524 DonglaSstr. SS, p.

llilgemeine

von

Hunden
aller

Raffen
veranstaltet von dem

1. Mad. Kynofog . Werein
um 10. Mai 1908.

Zahlreiche Ehrenpreise .
Kompetente Richter .

430 neue eigene Ausstellungskäfige .
Eintritt 50 Pfg . Standgeld 3 Mk.

Näheres durch 1. Schriftführer
Herrn Architekt G . zinser , Karls¬
ruhe, Kriegstraße 142. 6500

Möbel- unb
PchtkMtN.

Hell- und dunkelpdlicrte engl.
Schlafzimmereinrichtnnge« von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
»1 Waschkommode mit Marmor -

platte und Toilette ,
1 zweiteil . Spicgelschrank ,

zusammen Mk . 330 . —.
Großes Lager in kompletten

Wohuuugseiurlchtuuge«, sowie
Einzelmöbel und Polsterwareu
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und Polstcrmöbcl
find nur gute, solide

'
Arbeit . —

Ansicht gern« gestattet. 3886
Hroßes Lager : Andotfstr . 5.

Gustav Jnckeland
Karlsruhe ,

Durlacherstratze 1 u. 3.
Sehr gute Herrenkleider,
sowie Jackenkleider , eine creme Rock,
weiße und farbige Kinderkleider und
-Hüte . Farbige Vorhänge usw. zu
verkaufen . Zu erfragen unt . Nr .
Bl7514 in der Exp . d. „Bad . Presse "

, j

grösste Auswahl
bei

Eckert - Kramer
Karl -Friedrichstrasse 22.
Rabatt -Spar -Marken.

IHadibilfcftundcn
in Latein , Griechisch u . Mathem . ,
evtl . Ueberwachung der Hans -
arbeite« übernimmt Studierender
(6. Sem .) .

Offerten unter Nr . 817243 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 6.2
A ! - r erteilt einem jungen Manne
Mkl kllllll gründlichen Klavier¬
unterricht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B17434 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

erteilt ein
Sekundaner in

sämtlichen Fächern gegen mäßiges
Honorar . Offerten unt . B17437 an
die Exped . der . Bad . Presse "' .

Verloren
Samstag nacht auf dem Wege !

! Jollystr ., Westcndstr . , Kaiscr -
allee nach Wendtstr . 17

Sin Collier . !
Halskette aus Platin « und !

l Herz-Anhänger . Adzugeben
gegen gute Belohnung .
817470 Wendtstr . 17 , p.

Verloren
wurde Sonntag abend von dem Alb-
talbahnhof , Kriegstr . , Kreuzstraße ,
Schloßplatz , Adlerstraße ein grauerGummimantel. Gegen Belohnung
bitte abgebcn in Kofferfabrik E .Müller, Waldstr . 48. 817480

Verloren
Montag zwischen ' /,1 u. 1U2 Uhr in
der Weinbrennerstraße eine stlberue
Damenuhr. Abzug, gegen Belohn .
817443 Weinbrennerstr . 40 , p.

Berlansen
Abzugcben gegen Belohnung .

817452 « öthestratze 41 .
eine Photographie m.
Rahmen . 817455

Abzuholen Parkstr . 17 . 4. St .

Zugelaufen
ein großer Beruh ardiuerhuud .

Abzuholen gegen Futtcrgcld u. Ein -
rücklingsgcbühr bei Lag . Schlade ,
Wilhelmstr. 14, I. 817468

Zlnfacpaszt !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht' fie gern verkaufen ,
Der schreib' mir eine Reichspostkart ',
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit jeder kann besteh 'n, 816855
Und wer die Adreß nicht weiß,
Der kann sie unten seh 'n. 121
K . Maier, MpjenjitBjjt 20.
Kör Lsßzüre
Unansehnlich geword. Achsel»

stücke, Bandoliere , Feldbinden»
Helmbeichliige , Koppel, Sticke¬
reien re. werden wieder wie neu
hergestellt im elektro -galvaui-
sche» Institut von Er. Grether
sr»eha «.,Sarlsr «he- Müh >bnrg,
Stöfferstratze 3. Man verlange
Preisliste . 817502

Ehrliche und zahlnngSfühige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monattiche Zahtungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle«, billigst berechnete»
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr . 6905 an die Exped.
der „Bad . Presse " riurrichen . 3 .1

ist zu jedem annehmbaren Preis z«
verkaufe« :

1 helles, komplette » Schlaf¬
zimmer mit 2türigem Spiegel¬
schrank,

1 Wohnzimmer»
1 Küche . 6917-2.2
Die Möbel sind neu und in nur

bester Ausführung .
Anznsehen zwischen 9—10 Uhr und

3- 4 Uhr Heitzingerstr . 7 , II . r.

Speisezimmer'
Einrichtung in Eichen, komv . Ma¬
hagoni - Schlafzimmereiurichtg.»
sowie Mahagoni - Salon preiswert
z« verkaufen . 817494

Sophienstraße 13, part-
2 neue, vollst , beff . Betten , Spiegel -

schrank, Chiffonnier , Vertiko , Kom¬
mode, Waschkommode und Nachttisch
mit Marmor , Diwan , beff. Tisch und
Stühle , Küchenschrank, alles nußb .
poliert , wird zusammen oder einzeln
ganz billig abgegeben. 817313
Seubertstr. 2» nächst Schlachthos.

2 Diwans , mw,
für 28 u . 29 Mk. zu verkaufe « .
817422 Werderstr . 11 , Hof, part -

HW- Ottomane -WW,neue ( Moltonbezug ), verstellbar , solide
Arbeit , habe billigst abzugeben .

Hermann Wolf , Dekorateur,
Marienstraße 62 . 817419

Billig zu verkaufen
gut erhalt , schwarz. Kammgarn -An¬
zug f. stark. Herrn paffend. 817483

Näh . Rintheimerstr . 8 , pt „ r .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Schmerzlich teilen wir Freunden und Bekannten mit , daß

tt Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser inniggeliebtesKind

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 4 Jahren 8 Tagen ,
in die Schar seiner Engel aufzunchmen. B17491

Vit tiektrauernden Eltern :
Theodor Kaufmann und Frau ,

Hoboist im 1. Bad. Lcib- Grenadier-Regiment Nr. 109.
KarlSruhe -Mühlburg » 5. Mai 1908 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr vom

Trauerhause , Bachstraße 69 , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Hinscheiden meines lieben Neffen

Gustav Landauer
sage ich innigen Dank. 817488

Karlsruhe , den 4 . Mai 4908 .
Die tieftrauemde Tante :

Mathilde Landauer .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 6618 .9.1

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

lelephon Nr. 1609. Rabatt-Spar-Verein .

r II
2 Zhl . , PS .,

mit Seitenwagen ,
sowie ein

>«> 1 (in WWW
billig zu verkaufe « . 6715.6.2

Gottesauerstraße 2».

Viktoria , RaMtalt 22, ID.
1 Heizer , 2 Maschinisten p. sof-,
3Kommi»,2Ko » tor -u Lagerist «« ,
2 Magazinier , 3 vuchhalter p. 15. M.,
4Reisende versch. Br, , fürh . u. auSw„
Sverkäustr versch,Br.,2UrankenwSrter
LBerkäuferiu « . s.Putzbr.,80b.100^e
1Verkäuferin ,Schuhbr.h,, Buffetd .
IBerkäuferi « , Schirmbr. u. vcrsch .n.
Posten. Nur Orig ^ Auftr ., dah .schnellste
Platzierung . Viele Dantschr . lieg , auf .

Stellen findenpersosort
für hier und auswärts :

Buchhalter , Werkmeister»
Reifende » Bauführer »
Magazinier , Ingenieure ,
Lageristen » Aufseher . 817538
Kommis , Buchhalterinnen ,
Geschäftsführer , Verkäuferin «.,
Filialleiter » Filialleiterinnen ,
Bautechniker sür hier sofort durch
Blllldll -VerbM,Iejom",

nur Original -Aufträge ,
Karlsruhe » Kaiferftr . 107, 1. St .,

Geschäftsf . Georg Oehler .

Kontorist .
Junger Mann , steuographie -

knndig, findet sofort oder später
dauernde Stellung . Schrift !. Offert ,
mit Gehaltsansprüchen an 817476

Buchdruckerei « Nr. Faass ,
Knrvenstraße 23 .

Eilt!
Zum Verkauf v. Cigarre « an

Wirte re. wird c. tücht. Agent gcs.,
gleich wo wohnhaft . Vcrgtg . cv. 250Mk .
l>r . Mt . od. hohe Prov . 4016 »

A . Riech Ä Go . , Hamburg .

Tüchtige, gutempfohlerie

Putz -Verkäuferin
für jetzt oder später gesucht.

L. Pb . Wilhelm,
6931 Kaiserstr 205 .
H Stdl» ftndtnlof. wL an! 15. Rai :
.

1 jüngerer Koch, Restaurationsköch -
lnuen » Kellnerinnen , sowie tüchtige
Haus - und Küchenmädchen. 6175M
• » tu SS8sr .Zähri » g-rstr. 8, IL

Inngev Mann ,
Kunstgewerbeschüler , für die Zeit
vom 15. Juli ab, eventuell früher ,
gesucht. Theatermaler bevorzugt.
Offerte » mit GchaltSansprüchen unter
Nr . 817547 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten .

PtnräirtMt 1 OHMS
menverkäufer ) bei höchster Provision
verlangt . Porträt -Anstalt „ Juno “ ,
Berlin , Gneisenaustr. 64. 3736a2.2

imii Mttcrinuett
auf Mittwoch de « 20 . Mat
gesucht . Näheres 6901 .2.1

Stadtgartenrestanrant

Lrilrur-Gedille»
tüchtiger » kann sofort eintrete « .

Frits Graf , Friseur ,
817473 .2.1 Hebelstr . 23 .

in tiiGbtiner Taoezi
oder Kleinmeister findet auf Stück¬
arbeit Stelle . Offerten unter 6940
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Schuhmacher.
817528 .3.1 « renzstraße 10 .

bi» tüchtig. Schuhmacher
auf Sohlerei und Neuarbeit findet
sofort dauernde Beschäftigung .
Kost und Logis nach Belieben . Fd .
Mohrhardt , Schuhmacher , Aue
bei DurlachIKaiserstraße 66. 817497

Zur Bedienung eines

Automobils
und zu sonstigen Arbeiten tüchtiger
Schlosser od . Mechaniker gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 4093a in der
Exped. der „Bad , Presse ".

Metallschleifer
gesucht. 817516

Vernickelung !- Anstalt ,
Werderstraß « 87.

Bursche.
Lin tüchtiger, ehrlicher, kräf¬

tiger Mann , welcher gut mit
Pferden umzugehen versteht,
auf dauernde Stellung restek-
tiert und gute Zeugnisse auf-
weisen kann , findet per 15.
ds. Mts . angenehme Stelle.

Näheres Zähringerstr 21 ,
Karlsruhe . 6913.2.2

Kräftige Burschen
von 16—18 Jahren , für Außendienst
gesucht. Meldungen vormittag» 8
bis 10 Uhr 817477

Kaiserstraße 132 , Lwf, pari.

Atochlrhrliiig ,
Sohn achtbarer Eltern , kann alsbald
oder später unter günstigen Beding¬
ungen bei mir eintrete » .
J. Koch, Hittl gilt. Stufen,

Karlsruhe . 6904 .2.2

Stellen finiten :TI 7 »Schinne« bis 70 Mk. Salär ,I 1 erst« . Eafäköchi« in den*

*

1 Schwarzwald,
1 tücht. chice Kellnerin für

besseres Weinrestaurant ,2 eins. Servtersräuleiu . die etwa»
Hausarbeit mittun ,

1 Privatmädche «,
S Küchenmädchen,
1 Saalkelluer . 6934

Stellen suche« :
Tücht. Kelluer , mit und ohne

Sprachenkenntnifle , tücht . Küchen¬
chefs und Aids , mehrere Zimmer¬
mädchen für Hotels und Privat,
Haushälterin , I». Zeug»., Haus¬
diener , HauSbursche« und AuS-
läufer durch

Mbps Stellen -Bureau
Karlsruhe , Kreuzstraße 17.

»
Gesucht

bei hohem Lohn
» hier und auswärts

in Privat , Hotel (auch Saison ) und
Wirtschaft : 817533

Köchinnen,Beiköchiu « .»Zimmer -
Kücheu -, Hau»- u. Kindermäd¬
chen, sowie Mädchen für alles und

vom Lande , durch

Fvau Beiher ,
« ahuhofstratze 4, III,
neben der NowackSanlage.

ftfofltrflf wrrd auf sofort ein
lDcjUUjl Serdiermädcheu ,
welches auch im Haushall etwas mit -
hilst . Zu erfr . « ilhelmstr . 14 .
Wilhelmgarten . _ 817469

J . Wolfarths Bureau
Adlerstr . 30 Telephon 1534
suche per sofort und auf 15. Mai:
Drei tüchtige Bussetfräulei « ,
zwei Beiköchinnen , 6935
zwei tüchtige Kellneriuneu ,
zwei Küchenmädchen (hoher Lohn).

Stelle sueht :
Eine tücht . Restaurationsköchin .

Tüchtige , erfahrene , cvaug.

« 11
für hochherrschaftliches Hau » nach
auswärts . Nähere » 6937
Stelleuvermittl . -B «reau d . bad.
FrauenvereiuS , Herreustr. 43 »

Mcizättim « 1. Slffi
gesucht . ZeugniSabschr., kurz. Lebens¬
lauf , Gehaltsanspr . u. Bild an Fr .
Direktor Beckh , 3. Zt. Gauat .
Ebers , Baden -Baden . 4097a

Suche ei» junge » ehrliche»
Mädchen ,

uicht über 18 Jahre alt , auf IS .
Mat od. 1. Juni für die Haus¬
arbeit . Näheres im Laden
6936 .2.1 « arlfrtedrtchftr . 32 .

m « A
das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeiten verrichtet , wird für
sofort oder später gesucht . 6942

Näh . Erbprinzenstr . 23 . Laden .

Mädeheir -Grsirch
Ein zuverläff ., tüchtiges Mädchen,

welches selbständig bürgerl . kochen
kann und auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt , auf 15. Mai od . 1 . Juni
bei hohem Lohn gesucht . Ebendaselbst
findet ein Mädchen für Zimmer und
Hausarbeit gut bezahlte Stellung .

Zu erfragen Waldstraße 01 ,
Konditorei . 817531.3.1

Einfaches , braves

Mädchen
für die Kaffceküche u. zum Austragen
auf 15. Mai gesucht . 6919

Hofkonditorei Oehler ,
Herrenstratze 18 .

Mädchen- Gesuch.
Tüchtiger , braves Mädchen für

alle Hausarbeiten gesuaht .
817478 Kaiserstr . 172 , 1 Tr .
(SltuttA sofort od. später ein braves,'DllUfl ' fleißige» Mädchen gegenS Lohu u . gute Behandlung . 2.1

37 Näh. Yorkstr . 25 , pari
;n Familie ohne Kinder solides,

fleißiges, gesundes

Mädchen
bei guter Behandlung gegen hohen
Lohn 4087a,2 .1

gesucht.
Briefe mitZeugniSabschr. erbetenlan

Fra « Weiuhandler Eflnger ,
Billinge « (Baden).

Up Zuarbeiterinnen
für mein Putzatelier werden zum sofortigen Eintritt
bei guter Bezahlung und dauernder Stellung gesucht .

6923 .2.1 E. Neu Nachflg .

Lehrmädchen.
Töchter achtbarer Eltern , welche das Putzfach

gründlich erlernen wollen, werden zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . 6922.2.1

El Neu Nachflg .

817392 .2.2

m. Zeug « , f.
sof. gesucht .

Kaiserstr » 84a , part .

W „ . , M . liMro 1SÄ
beiten auf 15. Mai gesucht . 817464

« udolfstraße 1 . 4 . Stock, links .
Em jung ., MMin wird auf sofort

fleißiges InßUUIlll gesucht .
817527 Waldstr . 28 , 2. St . Vdh».

Mädchen -Gesuch . Für sofort oder
15 . Mai wird ein jüngeres Mäd¬
chen für häusliche Arbeiten gesucht.
Zn erfragen Waldhornstr . 17 ,
2 Stock . 817358

Zu alter Dame ein älteres , er¬
fahrenes Mädchen gesucht . Kochen
nicht erforderlich . 817420

Friedeustratze 4 , 2. St .
Ein einfach bürgerliches , junges

Mädchen wird znm 15. Mai zu einer
Dame gesucht. 817503

Kriegftraße 70 , parterre.
Auf sofort wird ein ordentl . Mäd¬

chen gesucht , dem Gelegenheit ge¬
boten ist, das Kochen zu erlernen .
Näh . Wilhelmstr . 28 , p . 6920 .3.1

Mouatsfra « ,
2 Stunden vorm . gesucht . 817447

Georg -Friedrichstr . 34 , III. l.

Ehrliche Answärterin
sofort von 8—10 Uhr vormittags ge-
sucht . « riegstr . 7 « , II . 817504
flocnpllt wird eine junge , sau-
bödUbill bete Kran z. Waschen.
817515 « lanprechtstr . 25 , II , l.

Fleißige , reinliche

vutz- «. Mslcdfrsu
gesucht. 6925

Kaiferstraße 108 , 1. St ., link».

Pntztrau
oder Mädchen für tägl. nachmittags
2 Stunden für sof. gesucht . 8 '" '

Melanchthouftr . 3, I V . , rechts
Tüchtige Beklebertn

sucht Alfred Lehmann , Zig.»
Fabrik , Karlsruhe , Waldhoru -
straße 8. 617344 .2.2

Junges Mädchen für leichte
Näharbeit cventl . zum Anlerncn auf
nachmittags gesucht . 817521

Sterubergstraße 3» U . r.

Stellen suchen :
Erslljreller BuGslter

sucht für sofort Stellung , ev . Aus¬
hilfeposten. Off. unt . Nr . 817448
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Kaufmann,
23 Jahre alt , evang -, mit sämtl .
Bureauarbeiten vertraut , flotter
Stenograph (ca. 150 Silben pro
Minute ), der Manufaktur - und
Kolonialwarenbranche , sucht ,
gestützt auf 1». Zeugniffe , per
sofort oder später Stellung .
Derselbe würde fich evtl , auch
an reellem Unternehmen mit ca.
15 Mille beteiligen . Gefl. An -
geböte an 6941

Handelsschule „Merhup“,
Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .

junger Mann
sucht per sofort als Kontorist oder
Lagerist Stelluug bei bescheidenen
Anchrüchen- Offert , unt . Nr . 817511
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Junger Mann
verh .» Invalide, sucht Beschäftig
» «• gegen geringe Vergütung , kann
auch Kaution gestellt werden. Offert ,
unter Nr. 817518 " ~
„Bad . Presse' an die Exped . der

Lehrstelle -Gesuch .
Sohn achtb- Eltern , vom Lande ,

der die Realschule bis Quarta durch¬
gemacht hat , jchr gut zeichnetu. rechnet,
sucht Lehrstelle » am liebsten auf
einem Zeichen- oder kauft ». Bureau .

Gefl. Offerten unter Nr. 817542
au die Expdr. der . Bad. Presst ' erb.

Mige Sotiiftrii
der Manufaktur - und KonsektionS-
branchc m. gut . Figur sucht Stellung
per 1 . Juni . Offerten unt . 817404
an die Exped. der „ Bad . Presse*.

Lür IbStrIIer !
' /« Jahr gelernt , sucht , da
Geschäft aufgelöst, ander¬

weitige Lehrstelle . Gefl. Anfr . uni .
Nr . 816703 an die Expedition der
Bad . Presse ". 3.3

JFräulein ,
perf . im Kleidcrmachen , sucht Stellg .
als besseresZimmermädchen , am liebst,
nach auswärts . Off. unt . Nr . 817436
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb

Kindersta»,
guten Zeugnissen, sucht Stellung
in besseres HauS . Gefl. Offerten
unter Nr - 817435 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten.

B
Stelle suche« sof. : 2 Mädchen
mit gut . Zeugnisse welche kochen

1 können u . Hausarbeit verrichten,
sowie 1 Kindermädchen . 817525
Bureau « « hm , Bürgerstr . 10 .
I Stelle slllljt lllltz Areiburg

3 1 ein tücht. Mädchen für Privat
oder Wirtschaft ; für hier : rin

Mädchen in kl. Wirtschaft zum Ser¬
vieren , beide 15. Mai . 817544
Bureau ckaaper , Durlacherstr . 58 , II .

Unabhängig.Mädclien
sucht AuShilfSsteUe b. Herrschaften .
817496 Mühlburg . Markts,r . 14 .
Em Märfrhpn i“** ®*eßc

junge » HlflllullBH zu kleiner
Familie . Zn erfragen 817450

Sterubergstraße 5 , 3. Stock.
lucht tagsüber Be
schäftigung (Kochen

Haushaltung u. Flicken).
Offerten unter Nr . 817433 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erbet.
Fra « sucht Beschäftigung >m

Waschen u . Putzen und Partettbödeu
reinigen . Zu erfragen Bürger¬
straße 10 , 1. Stock._ 617381

Ein sauber., schulentlass. Mädchen
sucht für einige Stunden im Tag
leichte Beschäftigung . Offert , unt .
Nr . 617517 an die Exped. der „ Bad ,
Presse " .

Zu vermieten
Luisenstraße 16

ist ein Laden raU Wohnung von
2 Zimmern und Zubehör sofort od.
später zu vermiete ». Näheres
3. Stock . _ 617429 .2 .1

4 1 immerwobnuitg
mit 2 Ballonen , Veranda . u. reich !.
Zubeh . auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
617352 .3.1 Putlitzstr . 1. vart . l.
Schöne 2 Zimmerwohnnug im
4. Stock ist für 280 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Näheres Uh »
laudstraß « 8, II, rechts . 617508

Wohuuug von 2 Kammern mit Koch¬
ofen an eine anständ . , ruh . Person für
den Preis von 90 Mk. zu vermieten.
Näh . Uhlandstr . 8 , II , r. 617505

l
bestehend aus 3 oder 4 Zimmern ,
Küche, Keller, ist auf 1 . Jul : zu ver¬
mieten . Putlitzstraße 1 , part . ,links . 6173L1 . 3.1
Dnrlacherstratze 46 ist schöne 2
Zimmer -Wohnung m. Alkov n. a.
Z . , im 1. St . auf 1 . Juli zu verm.
Näh , das. 2. Stock . 817513 .2.1

Frtedenftr . 17 ist eine gut ausge¬
stattete Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche, Bad u. reicht. Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Nähere» da-
felbst Hof-Eingang , 4. St . 617457

» renzstraße 6 sind zwei schöne
Wihuuuge « , cventl. mit
Werkstätte , zu vermieten . Näheres
Scheffelstraß - 0 « . 616245 .6.4

Schillerstr . l4 ist eine schöne 3 od.
4Zim « erwoh « uug nebst Zubehör
und Gartengenuß aus 1. Juli zu
vermieten . Näh . 2. St . 617479

Kaiserallee 01 ist auf 1 . Juli eiue
schöne, gr . 4 Zimmerwohuuug ,
und auf 1. Aug . eine 3 Zimmer¬
wohnuug mit allem Zubehör zu
vermieten . 817474 .3.1 ■

Näheres daselbst 2. Stock , recht».
'

Uhlandstr. 11 , 2 Tr. , ist auf sofort
oder 1 . Juni eine schöne 2 Zim -
merwohnung zu verm. 617490

Wtuterstr. 22 ist eine Manfardeu -
wohnuug von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen « ugarteustraße 0 ,
3. Stock, links . 617458 .3 . 1

Beiertheim , Breitestraße 121 ist
eine Wohnung , 1 Zimmer , Küche
mit Zubehör , per 1. Juni zu ver¬
mieten. 817472 .3.1

KarlSruhe- Riutheim , Hauptstr. 1,
ist eine kleine Wohnung für sofort
oder später zu vermieten . 617465

M niöbl . Aininer
| sofort preiswert zu vermiete «.
! 617441.«. , Karlstr . 50 , part. I

Amalienftr . 6s,"
3 . Stock, ist ein freund !. , gut möbl .
Zimmer auf sogleich oder später
zu vermieten . B16550
Gut möbliertes Zimmer

in ruhigem Haufe an Herrn od. Frl .
sofort zu vermiet . Näh . Karl Lipp ,
Kaiserstrabe 27 , IV . 817545 .2. 1

Einfach möbl. Zimmer ist billig
zu vermiete « . 817483

Esseuweinstratze 10 , 4. St .
Möbl . Zimmer an 2 Herren od.

Fräulein zu vermieten . 817512
« otteSauerstraße 33a , 3. St . , I.
Adlerstraße 41, 4. Stock, ist ein

gut möbl. Zimmer » auf die Straße
gehend, sogleich zu verm. 617510 .2 .1

Adlerstraße 16 , 2 Tr. h. , ist ein
schön, möbl. Zimmer m . sev . Eg .
zu vermiete » . 617526

Adlerstraße 35 , 4 . St . ist aus die
Straße geh . Zimmer , möbl . od . leer ,
an einen sol. Arb . od. Fräul . zu verm .
Ebendas, eine Mansarde an eine
ruhige Arbeiterin bill . zu verm . 8 m6 «

Lurlacherallee lO, 2 . Stock, in
schöner , freier Lage , sind 2 hübsch
möbl. Zimmer einzeln oder zus.
zu vermieten . 617530

Kaiserstraße 10 » 4 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer » ohne vis -L vis,
Blick ins Grüne und ein freundl .
möbl . Zimmer sehr billig sofort
zu vermieten . 817466 .6 .1

Kaiserstraße 64 , 3. Stock , links ,
ist schönes Mausarden -Zimmer
zu vermieten._ 817535

« arlftratze 76 , Hths . 1 . St . , ist
ein freundl . möbl . Zimmer , mit
oder ohne Pension , sofort zu ver¬
mieten. 817508

« riegstr. 105 , II . lks ., am Lessiug-
platz, in gut . Hause , Pracht . Lage , sehr
schön möbl. Zimmer zu vermieten .

Lachuerstratze 8 , V, ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten sofort
oder später._ 817582

Ludwig - Wilhelmstr . 15,4 . St . , l .»
ist ein schön möbliertes Zimmer
an einen besseren Herrn oder Fräul .
sofort zu vermieten . 817454

Maieustratze 9 , part -, rechts ., ist :
ein einfach möbl. Zimmer mit od . j
ohne Pension zu vermiet . 617507 :

Markgrafeustr . 34 , 3. St ., rechts ,
ist eins. möbl. Mansardenztinmer
sofort zu vermieten ._ 817451

Rüppurrerstratze 88 , I, ist ein
kleineres, freundl . möbl . Zimmer
sofort oder 1. Mai billig zu ver¬
mieten. 817430

Schillerstratze 6 , 2. St ., links , ist
ein schönes , größeres Zimmer , möb¬
liert oder unmöbliert , zu vermieten .
Ebendas, auch eine Mansarde . B ™ ‘«

Sophienstr . 91 , 5. St ., möbliertes
Zimmer auf 15. Mai an 1 od . 2
Herren od . Fräul . bill. zu vermieten .zer ren oo . om. zu

Beilchenftraße 35 , Hth., H , r., ist
freundl . möbl . Zimmer sofort an
Herrn oder Fräulein bill. zu verm .

Daselbst schöner, großer Efeu -
stock zu verlaufen . 617493

Bittoriastratz « 12 a, 4. St . ist em
möbl. Zimmer mit oder ohne Pen -
sion zu vermieten . 617489 .2 .1

Werderstraße 77 , 2. St . . : ,r per
sofort ein nett möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten mit od. ohne Pension
zu vermieten . 817445

Aorkstratze 20 , 2. Stock , rechts ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B17375 .2.2

Zähringerstraße 92 , 1 Tr . hoch ,
nächst dem Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer zu vermieten . 817509

Miet-Ge5udie '.
Tennisplatz

zu miete « gesucht für abends von
6—8 Uhr täglich oder für einige Tage
in der Woche. 817539 .2.1

Offerten an Pnuun , Wefieud -
ftraße 63 , 4. Stock.

per sofort ge¬
sucht . Offerten

mit Preisangabe unter E . M . 4 *
postlagernd Karlsruhe . 4096a

Unmöbliert . Zimmer , parterre ,
welches zugleich als Werkstatt benützt ,
werden kau », womöglich im Zentrum
der Stadt gesucht . Offert , unt . Nr .
617438a» die Exp. der . Bad . Presse' .
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IWöhelmagazin vereinigter Schreinermeister,ei . i. aB.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Kai * lsi * llhe Amalienstr . 31 Telephon 1302

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmereinrichtungen » Sehenswertes Lager.Billige , offen » nsgexeichnete Preise . Franko -Kilefernng mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .WB. Eigene Werkstätten fSr Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

fiottl und Restaurant

Friedrichshof
(Direktion : G . Münzer) .

heute Dienstag , im Garte« :

to | :s Mik - jWit
von der

KWe der WmWerMe zu MI»W
Kapellmeister : Herr 693s

Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr.

Apollo - Theater
i Telephon 2042 . Karlsrnhe .

Täglich abends 8 Uhr :
Variete -Vorstellung .

Marienftratze 16 .
B17551

Dienstag den 5 . Mai 1908 : B17537

Konzert
Reparaturen

von

Tennis * Schlägern
werden pünttlich und prompt ausgeführt bei

speciaiität: J . Klingele , Karlsruhe ,$ aitenauFziehen .2.i Karistraße 35 . Bl 7439

Dampf-Bettfedern -Reinigung ,Harlsruhe -lttüliUiurg .
Sorgfältige , fachmännische Behandlung jeden Auftrages, daherhöchster , von keiner Seite erreichter Reiiiigungseffekt.Absolute Garantie für Gewicht und Qualität des Federn¬materials .
Abholung und Rücklieferung kostenlos Wohnung. 6896 .18.1Wilhelm Ruf , Tapezier , uni BettenzesW .

Sedanstratze 6, Haltestelle der Straßenbahn.

Rohrmöbel f. Garten, verandas, Balkons
Ausverkauf mit 20—30"/« Nachlaß wegen Aufgabe. Ferner empfehlePatent -Holz-Klappmöbcl , Japan -Matten , Luftkiffen 85 Pfg . , BambuShüte3.50,Handreifekorbe , sehr elegant und praktisch, Picknickkörbe, div. Fächer , Papier¬servietten 100 v. 75 Pfg . an, Hängematten v . 2.— an, Sonnenschutzwände ,auch mit Dach, als Gartenhaus , neu ! sehr leicht u. billig , griechische Schwämme ,Strohhalme für Eisgetränke, krisch -. Wilkndor !, Passage 15 . 6928.2.1

Handlung «...
L. Pf eff erle

Aovncvstvnfze 3H .
Abonnements können tägl . beginnen.Man verlange Preisliste.

B17522Täglich frisch gestochene Spargel « empfiehlt
Blerhalter’s Neue Obst halle , 22 Malst. 22.

Glasverficherung.
SnoiiB . dänische 8»seUscha!t (ausserhalb desGlas ve rsicbVe r b and es ) lUcht an alles PldtZCg Badest

rührige Vertreter unter günstigen Bedingungen sn enga¬gieren , .« *usserst günstige Konditionen filr die
Versicherten ermöglich , eine leichte Acqnlsition .General-Agentur für Baden ist noch zu vergeben.Kekl . UMgedesde Overle» unter W. IMS an Hassen ,
stein A Vogler , A.-B. , Karlsruhe . 6857 .3.2

Darlehen
in jeder Höhe streng i«Cm

^Geldgeber schnell asb diskret .
'
.Alb ScktNer. Karlsrude,

Adlerstrag» 30, 3. Stock.»Lckvarta. SIAS»

6as - ii. Benzinmotoren,
s«br. . wenn auch reparaturbedürrtig,gegen Saga »n kaufen gesucht.

Offenen mit Bcschreibang». Preis»ui. 8 '. 6241 an dir Srv . der . Bad .Prege' erbeten.

Spezialhaus für Hamen - und Kinder -Küte

L
. Ph .

Kaiserstrasse 205 Telephon 1609

beehrt sieh zum Betuche seiner neuen

Ausstellung
meisser und heller

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins .
ganz ergebenst einzuladen . 6926

Mtbk-BnMkkW .
Am Donnerstag de« 7. Mai . d .I ». 10 Uhr vorm ., wird ein für den

Militärdienst unbrauchbares Dicnst-
pferd auf dem Kasernenhose gegen
Barzahlung öffentlich meistbietend
versteigert . ' 6921 .2.1
Telegrapheu-Bataillon Rr. 4,

I Karlsruhe.
«ijniflägt
Wasch - u . Blcichanstalt J . Jund ,

(Schloß Rüppurr ) 6930
Direkte Haltestelle der Abtal Bahn.

Spargel!
an Aroma u. Zartheit unübertroffen ,
ff. I» Tafelware 55. 11 » sehr gute
Gemüsespargel 40 , III» 20 Pfg.
per Pfund , versendet 4086 »

n . Kinzlnger ,
Heidelberg-Reuenheim.

Lieferant feinster Gefch .» u. Privat -
Häuser, Osfizier -Kasiiws usw.

Preise evtl , noch fallend .

För Ifjjtn ii . zchrmttktk.
und Volksbelustigungen . ist . eine
Neuheit an einen tüchtigen Mann
sehr billig abzngeben. Garantie für
sehr

'
gewinnbringend . Näheres»17463 Marienstr. 7« , pari.

Der Arme Künstler»
dem am 30 April ein Oelgemälde
z«m Linrahme» übergeben wurde,wird hiermit höstichst ersucht, das¬
selbe zurückzubringen , widrigenfalls
gerichtliches Verfahren eingeleitct
werden muß . 817500

Welches liebevolle Ehepaar
würde ein Mädchen von 4 und
einen Knaben von 2 Jahren an
Kindcsstatt annehme « ?

Offerten unter Nr . Bl7501 an die
Exp . der » Bad . Presst".

Zn häufen gesucht.
Ein guterhalt. Küchenherd .
Offerten unter Nr . 6938 an die

Expcd. der „ Bad . Presse " .

Hailsverkmlf.
In der Nähe des neuen Bahnhoies

ist iin 3 ' /istöckiges HerrschaftShanS
mit großem Hof und Garten wegen
Wegzug zu verkaufen .

Offerten unter Nr. B17227 an bie
Exved. der »Bad. Presse * erbet. 2.1
Ein sich gut mit gutgehendem
rentierendes sk»» !» Buchbinderei -Ge¬
schäft u- Papierhdig . ist wegen Todes¬
fall zu verkaufen . Das Nähere beiK , Kugel , Kaiser - Allee 13,817484 Karlsruhe . 2.1

Photographen -AMrat
Stativ , Format 13X18, garantiert
gut erhalten, für 20 Mk. zu verkauf.,
sowie 2 schöne Hängelampen für
6 Mk. 817461

Sdettheimerstraße 1, III. lks.

Stottern Damen - und Herrenkurse .
Anerkennungenvon Professoren der Universität

Stratzbnrg u . auswärtigen Autoritäten .
Kursus besteht. Anmeldung , werd. noch entgegcngen.SSSBSSSSSS Adlerstrasse 35, Karlsruhe,UBf" Zweig -Institute : Frankfurt, Mannheim, von der unter staatlicher Kontrolle stehende«3.3 Mainz «nd Wiesbaden . 816809 Sprachheilaustalt » r . Heber , Strassburg .

Eis Eis Eis
Zum Abonnement, aut

Z Krist
bei 10 Pfund täglich Mk . ö . — pro Monat
bei 15 Pfund täglich Mk . O . — pro Monat

ladet ganz ergebenst ein 6866 8 2

B
. Finkeistein

Einzige Bezugsquelle von «ristaileis während der ganzen Jahreszeit.
Hauptgeschäft : — , . . . . Filiale :Rintheimerstr. 10. Telephon No. 510. Zähringerstr. 28.

Abonnements können jeden Tag begonnen werden .

Massage
und elektrische 1064 *

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultesPersonal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt .

Den Beginn der

Rasenbleiche
2 .1 zeige ergebenst an . BI7459
E . (nluibel , WüHlöurg

« lbstratze.

Kanarienvogelzngtflogtn
Abzuholen Eifenlohrstr . 1* . B175ie

Em gut erhaltener Prinzotzlieg »
wagen mit Gummireifen ist billig
zu verkaufen . B17485

Morgeustr. 33 , 4. St . links.

Damen- ü. Kinderkleider
werden billigst « »gefertigt .
816800.8.2 Leffingstr . 15 . hart .

OWerL-KGleiü.
besonders für Konip.-Chef geeignet ,
preiswert z« Verkaufe « . 617481

Näheres im Stall , Hirschstr . 35 .

Fahrrad
mit Freilauf ist billig zu Verkaufe « .

Winterstr. 44a , Hth-, 2. St ., r.
itshrrnh i- gut wie neu , m. Frei ! .,AuhllW , weg. Abreise sof. spottbill .
zu Verk . Gerwigstr . 18 . 8 '' ""

Taln -rait mit Frcilauf und Rück.
yllgilUv triltbremst, gut erholten ,
billig zu verkaufen . 817492

Eifenbahnstr . 2c , III . l.
Zu verkauf . Ein Fahrrad, Freil -,

noch neu , ist billig zu verlaufen .
817536 Wielandtstr . 24 . 3. St .

Gut erhaltener Sportwagen ist
billig abzngeben . 817475.2 .1

FriedrichSPlatz 8, 1 Tr. h., r.

ohne Bürg. , Raben-
rückzahlung , gibt

schnellstens Buren » . Berlin , Born-
bolmerstraße9a. Rückporto . 4021 »3L

^ feilevspiegrl ,
neu , mit Jugeud -Aufsatz , für »nr
19 Mk. zu verlaufen . B17523

DouglaSstraste 30.
1 Bettstelle mit Rost u Matratze u.

1 eiserne Bettstelle z« verkaufe «.
B17462 Gartenstratze 68 , 2 . St .

1LL "
,
" »i»kkr!l« !ll ?2.sT

B ^. i Pntlitzftr. 22,Gartenbau, in.
Guterh. Sportwagen m. Gummir.

billig zu verkaufe « . 617498
GotteSaue, Wohnhaus 7.

En: Kinderwagen , ßf5r zum
Lieg . n . Lis . k. 15 M zu verkaufe « .
817486 Kaiserallee 445,3 . St . l.

Sitzliegwage «,bla», gut erkalte», billig zu verkauf
61 7444 H umbol dtstr . 31 , 2. St . r

Schöner Begleit » u . Zimmer -
Hund (Jagdhiiildrasse) billig zu verk.
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